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1. SBerordbnung, bie Grweiterung und Mobdification ber BVege:
facder footfen - Ordbnung vom 30, IMdrz 1835 betreffend.

Do e8 bei ver gegenwartigen vt der Ve[diffung der
Wefer erforbevlidh gefchienen bhat, die in Befreff der
fliir die ©Sdifffabrt von Bremen nady Vegefad beftellten
Lootfen am 30. Mary 1835 ypublicirte Verorbnung in
einigen Puncten zu erweitern und zu mobdificiven, fo
finbet {ich ber ©Senat bewogen, in diefer Beziehung
vad Nadhftehende zu verorbnen:

1) Die Verpflidhtung bder Lootfen jur Begleitung
ber Sdiffe wird fo, wie {ie fiir die Shifffahrt von
Bremen bis Vegefad zufolge dber §§. 1 und 2 dor ers
wahnten BVerordnung befteht, biedburd)y auf die Fabrt
auf der Leefum bis Burg ausdgedehnt.

2) Bum Hinunterbringen foldher Seefhiffe, welche
niber fedhszig Laft Ladungsfabigfeit baben, find die
Sdyiffer verbunden, eines biefigen Lootfen fidh zu be=
bienen, und iff e8 diefem unterfagt, dasd Shiff auf
diefer Fabrt zu verlafjen.

3) Sn allen Fallen, wo die Lootfen jur Begleitung
eines Sdhiffes aufgeforbert werden, welches tiefer gebt,
al8 das Fabrwafier geftattet, haben fie vorab von biefer
Auffordberung der Infpection dber Schladhte eine Anzeige

3u madhen und alédbann deren Verfitgung su befolgen.
1 4)
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4) Gie find verpflichtet, wenn fie auf der Fabrt
Hindernifle im Fabrwafler, namentlich eingetrefene
ober vermebrte Verfandbungen, oder audh Unfug bder
Giffer wabhrgenommen baben, bdiefed bder Behorde
unverjliglih anjuzeigen. Aucd) muffen fie, wenn ein
Sdiff feft gerdth, davon eine Anzeige an bdie Behorde
gelangen laffen, und bdirfen fie fich in jenem Fale
nicht eigenmadytig von dem Schiffe begeben,

5) Der lediglich von dbem Sdhiffer zu entrichtende
Qootfen-Lobn fiir die Fahrt von Bremen nad) Begefad
ober Burg befragt:

a) flveinlediges Schiff bis 3u30 Laft einfchl. 1 Rt.—Gr.
von 30 big 40.» w» A w 36

v 00 w50 m " 20— n

e 50 o 70 » " 20 36 n

v 70 # 00 » " b w— u

” 90 " 100’ " [ (4 5 iF == N

und tiber 100 Laft die jedesmal zu vereinbarende

ober erforberlichen Falld von Dder Jnfpection ber
Sdylachte feftyufebende Summes
b) fiir belabene Sdyiffe, nad bder Elbe, Eiber unbd
Dftfriesland beftimmi:
big 31 15 Qaft . . . . 1 Kt 18 Gr.
bon156i53ud0Laft. . 1 » 36
nadh Holland und England beftimmt:
bis zu 25 Laft. ...2 Kt — Cn
von 25 bis ju50 Laft. . 2 » 306

ober, ‘wenn bie lehteren nicht mebr
als gur Halfte belaben find . . 2w — »
c)
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¢) Fir Eleinere Fabrzeuge, welche bdie Unterwefer
nur bis Bremerhaven befabren:

big 3u 15 faft . .. . 1 Rt. — Gr.

bon15bi5;u30Laft. .1 » 18 4

d) Fiirbelabene oberldnd. Fabrzeuge... 1 » 36 »
und wird fibrigend, wenn bie Ladungsfabhigleit der
unter b. und e. erwabhnten Fabrieuge die dafelbft an:
gegebene Laftengabl iiberftergt, der Lobn nad) dem unter
a. aufaeftellten MaaBftabe berechnet.

6) Alle BVorfdriften der Verorbnung vom 30, Mary
1835 bleiben, foweit fie nicht durch vorftehende Ve
ftimmungen abgednvert f{ind, in unverdnderter Wirf:
{famEeif.

Befchlofien Bremen in der Berfammlung des Senatd
vom 31. Marz und publicirt am 2. April 1841.

——g P00 d—--

2. BVerordnung iiber die bei Ausfiihrung des Webhrpflidtigieitse
Sefeped zu gewabrenden Crleidhterungen,

Macdvem die NothwendigFeit fich beraudgeftellt bat, jur
Bervollftantigung unferer Militair:Cinridhtungen neben
ber bisher befolgten Anwerbung von Freiwilligen ers
gangende Anordbnungen eintreten zu laffen, bdie unter
allen Umftanben eine getreue und unverzdgerte Crfiilz
[ung unferer Bunbespflidhten u fichern im Stande
find, ber Senat jedbodh, von dem Wunfdhe erflillt, die
ben Genoffen unfers Freiftaats anjufinnenden perfon:
lichen Leifiungen auf dasjenige ju befchranfen, wasd die
BVerhaltnifie erbeifchen, fidh mit der BDitrgerfhaft fiber
biejenigen Modificationen berathen bat, weldhe bei der

4 nidt
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nidht linger 3u vermeidenden Ausflibrung bdes bereits
im Sabre 1822 vereinbarvfen und zuerft im Sanuar
1823, bann aber wiederum im Januar 1832 publicirten
Webrpflidtigleitd - Gefenses, Crleidhterungen der Dilich:
tigen, {o weit e8 thunlich ift, ju gewdhren vermdgen;
fo verorbnet Cr Dbieferhalb nunmebr in Folge Statt
gefunbener LVereinbarung dad Nadhftehende:

1) Die Ausfibrung der WebhrpflichtigPeits - Orb:
nung foll dermalen nur fiir dic Crfamannfdaft und
Referve Statt finden, und fitr die Completivung Hes
Sriedbensbeftandes bes Contingents {elbft, bie
Werbung ferner fortgefelst werden.

2) ©o lange baber Friede bleibt ober fonft eine
vollftdndige Auffellung des Bunbdes: Contingentd nidyt
erforderlich ift, werdben die Webrpflidhtigen dem Corps
bes geworbenen Stammesd nod) gar nicdht einverleibt,
fonbern bleiben abgefonbdert fir {idh, baben fomit
aud)y den Garnijonsdienft nody uberall nicht ju ver:
fehen.

LWenn aber ein Audzug ded Contingents in Folge
einer Aufforderung bded Deutfchen Bunbesd oder u
einem Uebungslager erforberlich ift, wird die dann an
bem bunbesgefeslichen Beftanbe ded Contingents etwa
nody fehlende Anzabl ausd der Crfamannidhaft ergdnt.

3) @8 muf baber, um fir folchen Fall die ndthige
Grfagmannfhaft und RNeferve bereit zu halten
unter {ammtlihen Webhrpflichtigen der an der Neibe
ftebenden Jabrgange eine Ausloofung wvorgenommen
werben, damit die Reibefolge unter denjenigen, welde
erforberlichen Falld eintreten miffen, feftgefesit werbe;
in welder Hinficht jedbodhy flitr jeht bdie gefeliche

¥ Seit
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Beit der Wehrverpflidhtung von finf Jahren auf drei
Sabre befdhranft wird, fo daf die Biirger und Cins
wobhner ves Bremijchen Staatd nur
vom 1. Januar desjenigen Jabred an, in wel:
dem {ie ibr zwanzigftes Jabr vollendben, bis
sum Anfange besjenigen, worin fie ihr brei
und 3wanzigftes Jabr volenden, webrpflicdhtig
fein follen.

-4) Bum Bwed folder Ausmittelung wird eine
Aufforderung analle, die ed betrifft, exlafjen werden,
fidy felbft ober resp. dburd) ibre Angebhorigen innerhalb
einer dbarin anjuzeigenden Frift in die Liften eintragen
au laffen.

5) Den fih Meldenden foll aber gugleich erdffnet
werben, daf alle in den [abhren bder LWehrpflicht
Stehenven, welde {ich vor ber Loofung jum frei:
willigen Cintritt melden und dienfithichtiq befuns
ben werden, bdie nemlichen Bortheile an Handgeld,
Gratification u. {. w., welde der bisherigen Urlaups:
mannfdaft zugefidhert worben, gegen Uebernabhme bder
nemlichen DVerpflichtungen, welche diefen obliegt, ge=
niefen follen, — baf aber biejenigen, die von diefem
Grbieten feinen Gebraud)y maden, wenn fie dbemnachft
bas Loos trifft, auf gebachte Vergutungen Feinen Ans

{pruch baben.

Wenn fih mebr foldher Freiwilligen melden, als
erforberlich find, fo haben die fid) juerjt Melbenden den
LBorzug.

6) Gleichzeitig wird einige Wodben fpdter ein
Fermin jur Vornahme der Ausdloofung angefest

werben. Diefelbe foll gwar nad)y Jabrgdngen vorge:
nommen




6

nommen und auch im Uebrigen nadh) Vorfdrift Hes
Gefesed  dabei verfabren werden, jedboch follenm Die
Wehrpflidhtigen ber Stadbt und ves Gebietd nidt be:
fonbdbersd, fondern zufammen ausloofen.

7) Nady vollzogener Loofung haben diejenigen, bie
aué irgend einem gefesilichen Grunde auf Befreiung
Anfpruch maden, ihre Reclamationen in einer feftaus
fegenden furgen Frift eingubringen.

8) €8 wird aber -einfiweilen nur bdie flir bie
eigentlihe Crfagmannfdhaft evforverliche Anzahl ein:
berufen werden, und Hhaben daher nur die zum Dienft
tudhtig' Befundenen, welde in ihrem Sabrgange die
erften Nummern gezogen haben, fich bid zu bdiefer Sabhl
(fomit von jebem Jabrgange der britte Theil derfelben),
wovon jedbod) die oben im Arf. 5 gedadhten Freiwilligen
abgerechnet werben, zu ftellen. Alle Uebrigen bleiben
gwar in ibver Nummerreibe ald Verpflichtete fiehen,
Eonnen aber bis zu weiterer Aufforderung nody juriic:
bleiben.

9) Die Cinberufenen werden audgeriiftet und
befleidef, aber abgefondert von der geworbenen Gtamm:
Mannjdaft durdh geeignete Militair= Perfonen in den
LPWaffen geitbt. Die Militair Deputation wird jedod
bavauf balten, daf durch die Dauer bdiefer Uebungen
und bie dafiir 3u wahlende Saged eit die junge Mann:
f{daft fo wenig als e8 mit dem Zwed vertrdglich ift,
in . thren eigenen Gefchaften und Betriebe geftdret
werde.

10) JIm Uebrigen Eonnen fie gang in ibren biirgers
lichen Berbdltniffen und fomit audy in ihren Privat:
wobnungen verbleiben, wie denn auch, wenn die Jeit

ber
{
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ber MWaffenfibungen voritber iff, und es fonft bdie Ums=
ftande erlauben, anbderweitige Beurlaubungen Sfatt
finben fonnen.

;. 11) Die foldhergefialt in bdie Griagmannfdaft
perfonlich eingetrefenen Tebrpflichtigen find beved)
tigt, von bem Dienft in ber Bhrgerwehr fir immer
befreit zu fein und ju bleiben.

Die aus bem Senat und der Bitrgerfhaft nieders
gefeste gemeinfdpaftliche Militairs Deputation  ift bei
ver ihr aufgetragenen Ausfuhrung bes Erforberlichen
nady den obigen Beftimmungen zu verfahren angewiefen
und ermachtigt worbden. -

Die UAngehdrigen ‘unfers Freiftaatd werden aus
piefen Beftimmungen und Anordnungen entnehmen,
wie forgfdltig Bebadt darauf genommen yworben, bdie
Raften und Dbliegenbeiten bder Einjelnen fo oiel 3u
erleichtern, al3 e8 ohne Untreme gegen den Grundiab
und gegen die beilige Verpflihtung ved Staats ge=
fchehen Fonnte und burfte.

Unfer Staat fudht und findet aber feine Chre in
ven Gefinnungen der Biirger, bdie ihren BVorfahren
nicht nachitehen wollen.

Die Behdrden werden durdh theilnehmende Sorgs
falt in’ bet UAnwendung nothwendiger Verfligungen es
su geigen fudbenr, da aud) das Lohl des Einjelnen,
wie der Gefammtheit Thnen theuer und werth ifk:

Mit Suverfidht 3ablt bdér Senat demnad auf die
pilichttrene, wie auf das gefunde Urtheil ber Angehod:
vigen unfers Freiffaats.

Befdhlofjen Bremen in der Verfammiung Ddes
Genats am 2. und bekannt gemadyt am 5. April 1841.

—PeId—
3. Uuf-
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3. Yufforderung ber Militair = Deputation gur Cingeidnung
ber Webepflihtigen der Jahre 1819, 1820 und 1821,

8ufﬂrge bed ibr vom Genate und der Biirgerfhaft er:
theilten Auffragd und in Gemdfheit des Art. 4 ber
Dbrigleitlichen BVerorbnung vom 5. b. M. forbert bie
Militaiv- Deputation alle Sohne der Biirger und Gin:
wobner bes ganzen Bremifhen Staatd, fomit der
©tadt und ded Gebiets, mit Cinfdluf von Begefad
und Bremerhaven, welche
in den Jahren 1819, 1820 u., 1821 geboren find,
bieburch auf:
fich an den nadyftehenden Tagen Morgens zwifden
10 und 1 Ubr auf dem Rathbaufe, in ber oberen
Halle einzufindben, um ibre Namen in die Liften
ver Wehrpflihtigen eintragen zu laffen: nemlich:
am Montage, den 19, April o, .
bie, aus ben RKirdhfpielen Unfer Lieben
Srauen und St Andgariiy
am Dienftage, den 20, April ». .
die, aud bem Kirdyfpiele St. Martini um
ausé der ganzen Neuftadt;
am Donnerflage, den 22, April o, .
die, aud dem RKirdpiele St. Stepbani;
am Freitage, den 23, April v, .
bie, aus ben fammtlichen BVorftddtens
am Montage, den 6. April o, I,
vie, aud fammtliden Ortfdhaften bes Ge:
biets am vedhten Weferufers — begs
aleiden die aus BVegefad und Bremer:

bavens
am
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om Dienflage, den 27, April v. J.
bie, aus fammtlihen Drtfchaften desd Ges
bietd am linfen Weferufer,

Diejenigen Angehorigen ded Bremifchen Staats
aber, Deren Sohne, Mindel, Curanden oder Pflege{dhne,
(welche in Den vorgedachten Jahren geboren {ind) fid
efwa abwefend befinben ober fonft fidh perfonlid
sur Cingeichnung zu ftellen behindert find, werden
sugleich aufgefordert, fich fiir fie an gebachten Tagen
unbd Stunben am Rathhaufe einzufinden, um die An=
meldbung derfelben an ihrer Statt wabryunehmen
und die Cinzeidhnung 3u bewirfen, bamit fie Ddiefe
und fich felbft fire die Folgen bder Unterlafjung nidt
verantwortlich machen.

3u bem Cnbe wird befonders in Crinnerung ge-
bradyt, daB in der WehrpflidhtigPeitsordbnung von 1823,
Arf, 12, vorge{driecben ift:
»IWer fich gar nidht meldbet und dadurch veran:
[afit, Daf fein Namen nidt verzeichnet und
iber ihn dad Lood nidht gezogen wird, foll fo
betrachtet werden, al8 hatte er die erfte Num-=
mer gezogen und fobald es entdedt wirb, vor
allen andren junadft eintretens

Die Militair - Deputation ift daber verpflicdhtet,
sum Sdyuse der Nechte aller tibrigen diefe gefensliche
Borfdrift demnadft mit aller Strenge in Ausubung
3u bringen.

Bugleih witb daran erinnert, baf nacdhy dem Art. 5
ber BVerordnung vom 5. d. M. diejenigen Webhrpflicdhtigen,
welche fich vor der Loofiing zum freiwilligen €in-

frifte
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tritte melden, bie namlichen Lortheile an Hanbdgeld,
Gratification u. . w., welde der bisherigen Urlaubs-
mannfdaft jugefichert worben (namlich 10 Rt. Hanbd:
geld, einen jabrlichen Sufduf von 20 Rt femmt Sold
und Verpflegung wabhrend ver Uebungsdzeit und am
Gnoe per Dienftzeit 25 NRt. Gratification fur jebes
Dienftiahr) geniefen follen, wenn f{ie bdie ndmliden
Berpflichtungen, welche diefer obliegen zu ubernehmen
fich bereit erflaren; — und dafi dagegen alle, bie bon
piefem Crbieten Feinen Gebrauch madyen wollen, auf
folche - LVergutungen, nberall Feinen Anfpruch haben,
wenn fie demnadft bas Roog trifit, eintreten zu miffen.

Bremen, am 43. Wpril 1841.
Die MilitairzDeputation

——— Q0P d——
sproclam, bie Anordnung von Maafiregeln wegen der bei Gelegen:

peit ber Gingeihnung der Wehrpfliditigen entfiandenen
Unruben betreffends

Kein redtlicher Bitrger wird 3 verfennehr, daf Erceffe
per Art, wie fie neuerdings biefelbff Staft gefunben
baben, nidt gedulvet werden bitrfen. Der Senat
fieht fih baber ‘in Crfillung Seiner obrigeitliden
Pilichgt, Ordnung und Rube zu banbdhaben, mit Be:
pauern veranlaft, die bereitd am 13. Juli 1827 gegen
vergleichen Gefeswidrigeiten erlafjene Berordnung babin
biermit ju erneuern:
1) Sn allen Herbergen, Kriigen, Braubaufern
und Brannteweindfchenfen darf bis auf Wei:

teres nidhi ldnger al8 big Abends fieben
Whr,



2)

3)

4)

3)
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Uhr, wo bdbie Gafte fih aus bemfelben 3n
entfernen baben, gefdhenft werben. Jede
Ueberfretung biefes BVerbotd jzieht ben Ver:
[uft der Gonceffion firx die Wirthe nady fich,
und wetrdben auferbem odie LWirthe {owohl
wie die Gdjte ben Behdrdben zur Beftrafung
uberwiefen werden.

Ueberdies ift die Polizei-Divection ermadhtigt,
alle bergleichen Verfammlungshaufer, fo wie
aud) Glubbs, falls bdiefelbe e8 angemeffen
finden follte, fhliefen zu lafjen,

Die Meifter bder Blinfte und Societdten
baben die bei ibnen wobnbhaften Gefellen und
Lehrliinge bis auf LWeitered von Sonnen:
untfergang an bei fid) im Daufe zu be:
balten, und werden fiir das rubige Betragen
verfelben verantwortlich gemadyt.

Das Sufammentreten von mehreren Verfonen
auf den Strafien und offentlichen Plasen
wird bis auf Weiteres ufiterfagt.

Das Militair ift angewiefen, jede Jufammen:
rottirung auf den Strafien und Offentlichen
Plasen, fobald ficdh bdiefelbe auf deshalb ge:
fdhebene Aufforderung nicht fofort zerftreut,
mit Gewalt der Waffen ausdeinander zu treiben,
auch {ind bdie Commanbdirenden autorifirt,
erforderlichen Falls nach jeder Ricdhtung, aus
welcher Steinwiirfe oder fonftiger thatlicher
PWiverftand gegen die bewaffnete WMadht er:
folgen follten, {datrf feuern und einz

auen zu laffen.
b 5 ff i
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6) Alle eines f{oldhen thatlichen Widberfianbes

7)

gegent bdie Offentliche bewaffnete Macht bdes
©taatd fchuldbig Befunbdene, fo wie Al
weldhe Denfelben irgend Worfdub [leiften,
ober ihnen, wenn fie verfolgt werbden, jum
Cntfommen bebulflidh find, follen nady ber
©trenge der Gefesse Dbeftraft, audy Seber,
welcdher bei einem {olchen Auflaufe auf an
ihn ergebende Warnung fich nicht augen:
blidlich entfernt, und namentlich Jeber, der
nur mit einem Steine in bder Hand betroffen
witd, {dhon deshalb als Mitfchuldiger ange:
feben und bebanbdelt werbden.

Seber Bitrger und Cinwobhner wird hierdurd
etmabnt, feine Kinder und ubrigen Haudge:
noffen vor aller Theilnabme an foldem Un:
fuge und vor jebem neugierigen Sudrdngen
ernftlich 3u warnen, inbem Sebder, welder
biefe Warnung unbeadytet laft, [idh nicht
allein badburcdy ftrafbar macht, fonbern ¢
fih audy felbft beizumefjen haben wird, wenn
er bei Gelegenbeit einer folcher Sheilnahme,
follte ibn audy nur Neugierde verleitet haben,
mit ben wirflidh Schuldigen vervedfelt wird,
und bdie Maafivegeln der Strenge, welde
gegen biefe ergriffen werden, in ihren Folgen
ibn mittrefjen.

Der Senat erwartet mit Suverfidht, daf alle
Woblgefinnte diefen, dburch die NothwenbdigFeit gebotenen
Maafiregeln willig fich fligen, und, wad an ibnen iff,

basu
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bazu beitragen werden, bdaf nicht fernerbin dffentliche
Rube und Sicherbeit durd) wenige Frevler gefabhrdet
werbde.
Befdloffen Bremen in der Berfammlung bHes
Senatd den 20, April 1841.
— 03—

6, Ungzeige ber Militair Deputation, wiederholte Auffordberung,
bie Anmeldbung der Webrpflidtigen Detreffend,

Ate gegenwdrtig im Alter der Wehrpflidhtigleit fich
befinbenben jungen Manner der Stadt und der Vorz
ftabte, Das beifit diejenigen, weldie in den Fahren
1819, 1820 oder 1821 geboren {ind und {ih in der
jett abgelaufenen Wodje abgebaltenen Eingeichniungss
fisungen der Militair:Deputation weber felbft gemeldet
baben nody durch ibhre Angehorigen angemeldet find,
werben bhiedburdh) benachridhtigt:

bap ihnen geftattet ift, fich in der von der Deputation

auf Dienftag den 27, April o, .
am Rathhaufe von 10 bid 1 Uhr Morgens 3u bhalten:
ben Sigung annod) felbfi oder durdy ihre Angehdrigen
gu melben,

um in die Liften der Webrepflichtigen eingetragen

3U werven;
und werden fie daher aufgefordert, diefen Termin
nod) dazu zu Denuben, um bdie gefeslichen Folgen ju
vermeiden, die im Fale bde8 Verfaumniffed fie freffen
witrden.

Bremen, am 24, April 1841.
Die Militaiv=Deputation.

—=e0 I
6. Bes
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6. Betanntmadung wodurdy einige Borfdhriften bes Proclams
v, 20. April b, I. wicder aufgehoben werden.

Der Genat hat ben Bericht der Polizei-Direction, bag
ven Anordbnungen feines Proclams vom 20, b, M.
willig Folge geleiftet voorben, gern entgegen genommen.

Cr findet fich deBhalb veranlafit, fdyon jest Cinige
der in dem erwdbnten Proclame enthaltenen Vorfdyif:

ten, und zwar namentlich folgende, wiederum
aufzubeben:

HNe 1. pes Proclams.
3n allen Herbergen, Kriigen, Braubdufern und
Brannteweinsfhenfen darf bid auf Weiteres
nicht Ianger al8 bis Abends fieben Ubr, wo bie
Gafte fih aus bdenfelben zu entfernen haben,
aefdyentt werden, Jede Uebertretung biefes Bers
boté zieht ben Werluft bder Conceffion fite bie
Birthe nad)y fich, und werden aufierbem bdie
Wirthe fowohl wie die Gdfte den Behdrden jur
Beftrafung uberwiefen werbern.

JNe 3, bed Proclams.

Die Meifter der Jinfte und Societdten baben

die bei ihnen wobnbaften Gefellen nud Lehrlinge

bis auf Weiteres von Sonnenuntergang an bei

fid im DHaufe zu bebalten, und werden fite Had

tubige Betragen derfelben verantwortlic) gemadt.
Ne 4. vbes Proclams.

Dad Jujammentreten von mebreren Perfonen
auf den Strafen und Sffentlichen Pldaten. wird
bis auf Weiteves unterfagt.

Wo:
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wobei Gt jedbodhy bdie Polijei - Direction biemit auss
priiflich bis auf LWeiteres ermachtigt, aud) diefe Bor:
{chriften, fofern und in dem IMafe, wie fie e an=
gemefjen crachten follte, fowohl im Algemeinen ald
im Cinzelnen von Neuem in Kraft ju fehen.

Uebrigens bleiben bdie fonftigen Anordnungen des
Proclams einftweilen noch unverandert beftehen.
SBefchloflen Bremen in der Verfammlung bDes
Senats den 28. April 1841,
—— 00—
7. - Grinnerung der Militaiv=Deputation twegen des freiwilligen

Gintritt’s der Webrpflidytiagen in die Urlaubs- ober in die
CGriasz und Refervez=Manni{daft,

Die Militair - Deputation erinnert daran:
vaff Diejenigen Lehryflidtigen, welche frei:
willig in die Urlaubd: ober in bdie Criafhs
und Neferve - Mannfdhaft, unter den ihnen bei
ber Ginzeichnung befannt gemadhten und mitge=
theilten Bedingungen einguteten gefonnen find,
fich deshalb

am Dienftage den 4. Mai b, S,
Morgensd von 10 bis 1 Ubhr

auf dem Rathhaufe bei ber Deputation ju melden haben.

Sollten audy einige Webrpflichtige fich widber Cr-
warten bis jest weber felbfi noch durdy ihre Angehss
vigen jut Gingeidhynung ihrer Namen gemeldet haben,
fo ift ibnen geftattet, bdazu noch bdiefe Sikung der
Militair: Deputation zu benupen, widrigenfalld fonft

flir
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flir fie feine Gelegenbeit mehr bleiben wird, bie ge:
feglidhen Folgen ihred Ausbleibens zu vermeiden.

Bremen, am 1. Mai 18/41.
Die Militaiv-Deputation,

—0 P00 d—

8. Befanntmadyung in Betreff der feierlidhen Auffidhrung
eineé Bilivgermeifters odber Senators.

bgleich die aligemeine Theilnabme, welde fich feither
nach ber TWabl eined Wiirgermeifterd ober Senators
bei Gelegenbeit der feierlichen Aufiltbrung und Eibe:
leiftung De3 Crwablten fund gegeben bat, ald ein
erfreuliches Beichen ded oOffentlichen Inteveffe fitr unfer
Gemeinwefen und indbefondere fiir eine auf langjdbriz
“ger Sitte berubende Cinrichtung erfcheint, fo haben
fih doh nady neueren Crfabrungen durch dag Ju:
brangen Unbefugter einige Unzutvdglichfeitenn dabei
ergeben.

Der Senat hat daber auf folche Veranftaltungen,
welche berhaupt geeignet find, die Wiirbe diefer Feier:
lichfeit aufrecht zu erbalten und bdiefelbe auf bie alt:
berfommliche Cinfachheit zuriidzufitbren, Bedadt ge:
nommen und fich namentlich 3u fulgenben Beftimmungen
bewogen gefunbden:

1) Nur diejenigen, welche im Namen bdes Senats
auf die bidherige Weife dazu eingelaben werden, bilben
va8 Gefolge, welded den Crwdblten nad dem Rath:
baufe, um dafelbfi der feietlichen Cinflihrung defjelben
beizuwobnen, geleitet und demnadft mit ibm jurficfebrt,

2) Cin:
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2) Gingeladen werden aufer allen Biirgern, welde
s den Verfammiungen ded Biirgerconventd gebhoren,
nut diejenigen, weldye vermodge ihrer amtlichen Stellung
ober wegen efwaniger fonftiger BVerhdltniffe bazu be=
fonbers geeignet erfcheinen, fo wie die, welche ausé den
Angehdrigen der Jinfte jededmal dazu beftimmt werben.

3) Aufer ben Cingeladenen ift e8 Niemand ge:
ftattet, dem (efolge {idh anzufdliefen, ober auch vor
ober nach der NRuckfehr deffelben in die zu deffen Auf=
nabme beftimmte Wohnung fidh) dafelbft zur heilnahme
eingufinden, :

Se lebhafter fidy fibrigend auch im Publifum det
MWunfch ausgefprodyen hat, daf Funftig bei diefer Feier
Alles, wodurch die TWitrbe Dderfelben Eintrag erleide,
entfernt gebalten werbe, defto mehr begt der Senat
bag ‘BVertrauen, daff die obigen Beftimmungen und die
su deren Aufrechthaltung getroffenen ndbern Anord=
nungen gerechte Anerfennung und willige Befolgung
findben werden.

Befdploffen Bremen in bder Verfammlung bes
Senatd vom 5. Mai und publicirt am 7. Mai 1841.

—— QeI

9, Werordbnung in Vetreff ded Badens von Weiffbrod an
Keiertagen, fowie be8 ufdidensd des Brobes.

Der Senat bringt biedurdh jur Offentlichen Kunbe,
vaff Gr in Betreff bes Badens von Weifbrod
an Feiervtagen, fowie bed Jufcdhidens des
Brobes, die Verfitgung getroffen, daf

2 1)
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1) vom 1. Juli d. . an bei {dmmtliden
Weibacern bder Atz und Neuftadt und der
Lorftadte an allen Sonn = und Fefttagen, mit
alleiniger Ausnahme ded Charfreitags, der Dfter:
und Pfingft - Sonntage, ded Bufz und Bettags
und des erfien Weibnachtstags, frifches Broy,
gleich wie an den WerFtagen, zu haben fein wird:

fowie bap

2) vom 1. Juli . J. an den vorgedadien
Weigbadern in BDezichung auf die Stadt und
bie Vorftadte geftattet ift, durch ihre dazu von
oer Polizel=Direction mit einer Karte verfehenen
Hausgenoffenn oder fonft von ihnen deshalb an:
genommene, mit einer folchen Karte verfehene
Perfonen dad Brod  denjenigen Cinwobnern,
welhe enfweber regelmdfig daffelbe von ihnen
nehmen, oder e Defonders bei ihnen Dbeftelf
baben, in dag Hausd zu {dhicen.

Dabei verordnet indbef der Senat zur Borbeugung

von Mifbrauden bad Folgende: .

a) Dad Ausbieten des Brodbed zum feilen Ber:
faufe in einem andbern Locale al3 der MWobnung
bes Baders, ferner das Sufdhicen ded Brobes in
andern al8 den unter 2) angegebenen Fdllen, fo
wie dag fogenannte Haufiven mit Brod, ift dusdhs
aus verboten.

b) Dicfes Verbot trifft nidt blof bdie foldyerge:
ftalt mit Brod ausfiehenden ober herumgehenden
Perfonen, fondern aud) die Bader felbft, welde
0a8 Brod foldhen Perfonen in Commiffion geben,
verfaufen odber in irgend einet” anbern Form an:

vertrauen wirbden.
c)
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c) Jeber Weifbdder ift in diefer Hinfiht fir
feine Hausgenofien, fowie fiir diejenigen Per:
foen, welchen er Brod zum Ausdtragen giebt
peranfwortlich.

d) Sebe Gontravention von Seiten eined Bacers
ober Derer, firr weldhe er nach dem Vorhergeben:-
ben yperfonlidy einufteben bat, unterliegt, neben
ver Confiscation ded Brodes, einer polizeilichen
Strafe von 275 big 10 Rthlr., weldhe im Wieber-
holungsfalle, nad) vorheriger Androhung bis auf
50 NxNthlr. gefteigert werden fann. Auch Fann
bie Polizei:Direction einem foldhen Bdader bdie
unter 2) erwabnte Crlaubnifi gans odber fiir eine
gewiffe Beit entziehen.

e) Wer, obne fofort eine polizeiliche Crlaubnifs
farte vorjeigen 3u Ednnen, beim Ausbringen von
Brod betroffen wird, dbem wird foldyes angehalten
und nach den Umftanden confiscirt werdben. Audh
fann er aufierbem zu einer Geld= odber Gefang:
nigftrafe verurtheilt werden,

f) LWer nberhaupt obhne vorgdngige polizeiliche
Erlaubnif Brod ausbringt, odber zum feilen Vere
faufe ausbietet, bat eine Geldbfirafe wie unter
d) beftimmt iff, ober den Umfldnden nady eine
Gefangnipfirafe ju gewdrtigen.

g) Derjenige, welder, obgleich mif einer polizei-
lihen Crlaubniffarte verfehen, mit Brod haufirt,
unterliegt einer gleichen Geld= ober Gefangnif:
fivafe.

h) Niemand foll fiir mebhr al8 Cinen Bdcer Brod

austragen diirfen , und mitffen taber die von der
7 Pos
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Polizei-Direction zu ertheilenden € rlaubniffarten
forohl den Namen bdes Austragers, ald aud) den
bed Baders enthalten, der ibn zum Austragen
ves Broves angenommen hat.

Der Senat bebalt fid) fbrigens eine Abanberung
ober auch gdanzliche Aufhebung der vorftehenden BVer:
fiigungen vor.

Befdloffen Bremen in bder Verfammliung bes
Senaté ben 7. und befannt gemadht den 10. Mai 1841,

——0 0030 @=i—-

10, Aufeuf der Stellvertretungs-Deputation jum
Cintritt in den Bervein und Statuten dicfes Vereins,

%ad;bem, sufolge Rath und Birrgerfdhluf, bdie Aus:
fubrung bder Wehrpflicht fiir die Crfas - Wannfdaft
und Referve eingetreten und dabei zur Crleichterung
ber Betheiligten eine Stellvertretung fiir suldffig e
flart worben, fo ift zugleih im Convente vom 3.
April b. S, '

¢ine Oftellverfretungsd - Deputation

ernannt, welde dies Gefdhaft leiten foll, bamit ¢3 ben
Betreffenden moglichft erleichtert werde, Vertrefer und
LVertretene in ihren Contracts: Verhaltniffen gehorig
fiher geftellt bleiben und zugleich dem Staate die jur
Criullung feiner BDundespflicdht erforberliche fauglice
Mannfdaft nidt mangle. Die gedachte Deputation
wird baber juvdrberft fir Diejenigen forgen, welde
vorvder Loofung ibre Abficht: vertreten zu werden,
erflaven und bdemjufolge in einen Berein jur

ge
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gemeinfdaftlichen Aufbringung der Koften
treten. Die Statuten deffelben Dbringt {ie biebet zur
Kunbe, mit dem Bemerfen, daf ein jeber Jabhrs
gang fiir {id) einen eigenen Berein bildet.
Sie fordert daher die Aeltern und Vormiinder der in
pen Sabren 1819, 1820 und 1821 geborenmen LWehrs
oflichtigen, welche bdiefem Wereine beitreten wollen,
hiedurch auf:

wenn die Wehrpflichtigen um Jabhrgange

1819 gehiven,
pie in der Altftadt und Neuftadt wohnenden:
am Donnerftag, den 3. Juni d. JFy ﬂRﬁtgenﬁ
von 9 bis 11 Uhr,

bie in der Vorftadt und dem Gebiete, mit Cinfchlup
von BVegefad und Bremerhaven wohnenben :

am Sonnabend, den 5. Juni 0. 3., Morgens
von 9 bid 11. Ubhry

wenn die Webrpilidhtigen zum IJahrgange
1820 gehiren,
die in der Altftadt und Neuftadt wohnenden:

am Montag, den 7. Juni b, J., Worgens
pon 9 bis 11 Ubr,

die in der Borftadt und dem Gebiete, mit Cinfdhluf

von Begefad und Bremerhaven wobhnenden:

am Dienftag, ben 8. Juni v F., Morgens
vpon 9 big 11 Ubr, und

wenn die V’ehrpflichtigen um ,\sabrgange
1821 gehoren,
bie in der Altftadt und Neuftadt wohnenden:

am Donnerfiag den 10. Suni v, I, Worgens
pon 9 big 11 Ubhr, %
ie
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oie in ber Borftabt und dem Gebiete, mit Cinfdhluf
von Vegefad und Bremerhaven wobhnenden:

am Sonnabend, den 12, Juni b. I., Morgens

vpon 9 big 11 Uhr,

fich auf bem Stadthaufe im Jimmer N2 5 eingufinden,
um die Sfatuten zu unteryeichnen und zugleid den
erfordetlidhen Cinfdhuf su leiften. Diefer Einfduf ift
fiir Den Jabrgang 1819 auf 15 «P, fiir den IJahrgang
1820 auf 20 -« und fir den Jabrgang 1821 quf
30 «P beftimmt,

Die Deputation fann nidt unterlafien ihre Mit:
bitrger barauf aufmerffam 3u macden, daf biefer go
meinfdaftlidhe BVerein vor der Loofung die vortheil
baftefte Art ift die Stellvertretung ju
benugen, indem nidt nur die Koften, auf Alle ver:
theilt, - flir den Eingelnen verbaltnifmdpig gering
werden, fondern audy, weil die Deputation fich ver:
pflihtet bHalten muf, fiix die dem BVereine zu {dafen:
ven Gtellverfreter junadhft u forgen.

Je grofier die Anzabhl der Beitretenden ift, um fo
woblfeiler wird es fitr den Cingelnen.

3n Labed ift ein dhnlicher Berein fhon feit 1831
mit dem befien Erfolge in WirfjamEeit, und aud in
Hamburg bat fich -ein foldher gebildbet, was aber in
den Gdywefterjtadten durdh) Privat-BVeteine audgefiht
n}irt‘, bat Bremen unter bie Leitung einer Deputation

§ Rath und Biwgerfhaft geftellt, um dem Gefddfte
:wd) mebr Sidyerheit und Vertrauen zu verfdafen.
3u biefem BVertrauen fordbert fie ibhre Mitbitrger auf,

Dremen, den 24. Mai 1841.

Die Stellvertretungd-Deputation.
St
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@'t futen,:
fity Die im Jabre 18 geborenen Wehry flidy:
tigen, welche vor der Loofung in einen Bers
ein sur Anfdhaffung von Stellvertretern
sufammentreten.

Sn Kolge Der befdhloffenen Audfubrung bder Welt=
pflidht und oder damit zur Unwendung FTommenden
gefeslichen DWeftimmungen fiber bie Stellvertrefung
haben bie Unterzeichneten, dbem Aufrufe, weldher burdy
bie mit Leitung und Ausfibrung der lehteren durd
Rath und Birgerfhaft beauftragten Stellvertretungs=
Deputation an fie ergangen ift, folgend, {id)y bdem
Vereine zur Anfchaffung von Stellverfrefern, welche
fiir die im Jahre 18 geborenen LWehrpflidhtigen des
Bremifchen Freiftaatd, fiir die vor der Loofung Dder
Reitritt erfolgt, gebildet werden foll, angefchloffen unbd
fich fowohl gegen Dbie Stellvertretungd:-Deputation als
gegen einander mittelft ihrer Unterfchrift unwidertuflich
folgenbermaafen pereinigt und verpflichiet.

§. 1. Grunbgefes des Bereins ift die gegenfeitige
unwivertufliche (fiehe jedoch §. §. 6 und 7) Berpflichs
tung der Theilnehmer, fiir bie dem Bereine angebdriz
gen Wehrpflichtigen, welche durd) bas Loos jum ypers
fontidhen Dienfte aufgerufen werben, auf gemeinfame
Koften Stellpertreter zur Crflllung der perfonlicden
Dienftoflicht bis ju deren Ablauf ju ffellen.

§. 2. Der Beitritt ju dem Vereine gefchieht in
per egel durdy ben Bater oder ben anberweitigen
gefeslichen Bertreter Des Wehrpflichtigen, jedoch Fonnen
audh unter Umfidnden, weldpe Der Beurtheilung ber

Depu:
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Deputation tberlafien find, fonflige Dritte flr der
Wehrpflidhtigen, oder ber Webrpilichtide felbft, dem
Bereine beitreten. Der Beitretende unterseichnet disfe
. ©tatuten, und jeber Unterjeichnete haftet mit feinem
eigenen BVermogen fitr alle fibernommene Berbindlidy
Feiten, jedoch werden die eventuellen Anfyprirche an vag
BVermdgen des betreffenden Webrpflichtigen vorbehalten,

§. 3. Bor ber Unterjeichnung bdiefer Statuten
find P baar 3u bejablen und nadybem foldhes
gefdebn, empfingt der Gintretende einenm von awei
Deputations- Mitgliebern unterfchriebenen Aufnabme:
{hein, welder auf bden Webrpflichtigen [autet. Crit
biefer Schein giebt Nechte gegen den BVerein.

Q. 4. Jeber Beitretende baftet, wenn bder geablte
Cinfduf fiir die Anfdhaffung der erforberlicdhen Stells
vertrefer nicht aqusreichen follte, flir den Dazu noth:
wendigen Nadfchuf, bdie Beftimmung fber bdie Bah:
lungszeit und die Grife bdes Nadhfdufies ift dem Cr
meffen dber Deputation uberlaffen, welde durdh eine
Befanntmadhung in bden hiefigen IBochentlichen Nache
ridhten, die Mitglieder des BVereins davon in Kenntnig
fegen wird. Wer der von der Deputation erlaffenen
Aufforderung nidt nachfommt, wird nodymald daran
erinnert, befolgt er audy biefe Crinnerung nidt, fo
wird ev in bden biefigen Wichentlichen Machrichten mit
Denennung feined Namens jur Criltlung feiner Bers
bindlichfeit aufgefordert; 146t er audy diefe Frift unge:
nugt verftreidien, fo verliert er vadurdy alle RNechte an
ben Berein, obne feiner BerbindlichFeiten ent{chlagen
au werden.

§- 5. Dagegen macht der BVerein fich verbinblich,
ot Militairpflicht ber betreffenden Webrpflidytigen,

i
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infofern den §. §. 2, 3 und 4 Genfige geleiftet wird,
ourdy Anfdaffung tidtiger Stellvertreter ober durdh
BVerwedslung der Nummern in vollem Maafe flir die
gange Dauer der Dienftzeit ju verfreten, daber auch
bei einem. etwanigen Ausfalle oder Cntlaffung eines
Gtellvertreters fitr die Anfhaffung eined andren Sorge
u tragen, obne dieferhalb an den Betheiligten befonbere
weifere Anfprirche machen zu dhrfen.

§. 6. Kein dbem Bereine angehdriger Wehrpflichtiz
ger ift jur Unterfucdyung feiner perfdnlichen Dienft:
fabigfeit verpflidtet. Vil er jedoch diefer Unterfuchung
fich unterwerfen und wird er in deren Folge firr dienfl:
unfahig evflart, fo ift der Austritt fir ihn geftattet.
Der folchergeftalt Austretende verliert jedes Redht an
den erften Cinfduf, ift dagegen, infofern dver BVerein
flir ben betreffenden Webrpflichtigen nidht fchon einen
Otellvertreter angefthafft hat, von allen etwanigen
Nad{diflen befreit.

§. 7. ©tirbt ein bem Berein angehdriger Webr-
pflichtiger vor der Loofung, fo erhdlt der Befifier des
Aufnahmefdheing, ohne weitere Nadyweifung der Recht-
mapigteit feines Befises, drei Biertheile des erften Ein-
fcpuffes, fo wie die etwanigen Nachichiiffe gany guriick
und iff damit dasd fir den Wehrpflichtigen verantworts
liche Mitglied aller anbern Pflichten gegen den BVerein
entlafjen.

§. 8. Die Stellvertretungs- Deputation empfangt
und verwaltet die Cinfduffe und die Nacdhzahlungen.
@ie ubernimmt die Loofung fitr die bem BVerein ange:
porigen LWehrpflichtigen, jedod) fieht 8 jebem Mitgliede
frei, bei Der oofung gegenwartig ju fein. Sie beforgt

bie
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bie erforderlichen @tellvertreter, fchlieft mit benfelben
bie Verfrdge ab und zahlt, in der Negel erft nad
ganslidh erfulltem Gontracte, den Stellvertretern bdie
Lertragdfumme aus der Cafje ded Vereins aqus.

§. 9. Nad) beendigter Dienftyeit der betrefenden
Wehrpflichtigen wird der Ueberfdhyuff der BVereinscafie,
nad) Abzug der Verwaltungsfoften, unter die Mitglicder
bes Vereind, ober unter bie Vefier der Aufnabhme:
fcheine, obne weitere Nacdyweifung der Recdhtmdpigheit
bes Befibes, zu gleichen FTheilen vertbeilt. Su bem
Enbe fest bie Deputation einen Termin jur Ausjeh:
fung an und bringt denfelben, fo wie das Refultat
ihrer gefitbrten Mechnung, durch eine Ungeige in ben
hiefigen Lochentlichen Nachrichten zur Kunbe der Mit:
glieder. Die bann nidt abgeforderten Gelder fallen
orei Monate nady diefem Fermin der Caffe des Vereins
Pes folgenden Jahrgangs zu und verliert der Betheis
ligte Dann jeded Redyt an diefem Gelde.

§. 10. MNach gefchehener Audzablung des Uebers
fhufies ift bexr BVerein des Jabres 18 gany aufgeloft.
—g e

11, Befanntmadiung die Ausloofung der Webrpflidtigen
betreffend.

%n Gemagheit bes Artifels 6. ber Obrigleiflidien
Levorbnung vom- 5. April b, F. wegen Ausfithrung
bes TWehrpflichtigfeits = Gefefses, wodurd) insbefondere
vorgefchrieben ift:

baff bie Roofung nad Jabrgdngen vorge
nommen werden foll, die Wehrpflichtigen ber
Stadt und des Gebiets aber zu fa mmen loofen

witd
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wird bie Militaiv-Deputation mit der Ausloofung
am 22. o, M. den Anfang madjen.

Demzufolge fordert {ie alle Wehrpflichtigen, forwohl
in ber Stabt al8 in Dem Gebiete, mit Cinfdhluf von
Begefad und Bremerhaven, welche fich gehdrig haben
in die Stammliften einzeichnen laflen, biemit auf, an
pen nachgefefsiten Fagen, unbd zwar Seber an dbem
bejeichneten Tage, wo ibn bie Reibe trifft,
fih am NRathhaufe, in der oberen grofen Halle einjuz
finben, um feine Nummer ju ziehn, namlid):

K Die Vehrpflihtigen, die im Jahre 1819
geboren find,
unb von Ddiefen
am Dienfiage, den 22. . M. alle, bderen

Sunamen mit dem VBudftaben A. B. C. D.
E. F. oder G. anfangt;

am Donnerviftage, den 24. d. M. alle, beren
Sunamen mit dem Buchffaben H. L K. L.
ober M. anfangt;

am Sonnabend, den 26. b, M. alle, beren

3unamen mit dem Budfiaben N. O. P. Q.
R.S.T. U. V. W. ober Z. anfangt;

K. Die Vebhrpflidhtigen, die im IJabhre 1820
geboren find,
und von diefen

am Dienftage, den 29. b, M. alle, beren Su:

namen mit dem Budfiaben A. B. C. D. E.
F. ober G. anfingt:

am
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am Donnerftage, bden 1. Juli d. F. alle,
beren Sunamen mit dbem Budfiaben H. L
R. L. ober M. anfangt;

am Freitage, den 2. Juli d. J. alle, deren
Sunamen mit bem Budyftaben N. 0. P. Q.
R.S.T. U. V. W. ober Z. anfangt;

EEN. Die Webhrpflichtigen, die im Jahre 1821
geboren {ind,
und von diefen

am Dienftage, den 6. Juli b. F. alle, deren
Sunamen mit dbem Buchftaben A. B. C. D.
E. F. ober G. anfangt;
am Donnerftage, den 8. Suli . . all
beren Junamen niit dem Vuchftaben H, L
R. L. ober M. anfangt;
“am Freitage, den 9. Juli b. I. alle, deren
Sunamen mit dem Budftaben N. O. P. Q.
R.S. T. U V. W. oder Z. anfdngt.

Cin Jeber wird jugleich aufgefordert, fich folgenbe
Borfdyriften zu bemerfen und fich darnady forgfaltig
Fu ridhten:

1) Die Loofung beginnt an jedem Tage Morgens
8 Ubr, in OGegenwart aller Wehryflichtigen, die an
folhem Zage an ber Neihe find, oder der fie verre:
tenden Angehdrigen, bie fih bis bdabin dagu einges
funben bhaben, '

An jevem Dienftage werdben eine halbe Stunde
porber die Loofe bes Dbefreffenden Sabrgangs durd
efnige Waifentnaben gemifcht und in ven Loofungs:

faften -geworfen. :
2)
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2) Sever Wehrpflichtige, deffen Mamens-Budyftabe
an dem vorgefdhriebenen Tage an der Neibe ift, fann
jich su der Siehung feiner Nummer entweder perfdnlich
einfinden ober fidh aud) durdy einen feiner ndcften
Angehorigen vertreten laffen. A8 folche werden aber
nur Gltern, Grofeltern, dltere Britber und Vorminbder
betrachtet. Andere Perfonen miffen eine fdriftliche,
gehdrig beglaubigte Vollmadyt beibringen.

IRer aber nicht felbff ober bdurch einen folden
Angehdrigen vder Wevollmddytigten: erfcheint, fiir den
loofet die Deputation, indem fie feine Nummer durd)
cinen TWaifentnaben jiehen Iaft. .

Die Stellvertretungd:-Deputation fann fiir Dieje:
nigen die Loofe ziehen, die ihr foldhes Qibertragen haben.

3) Die Loofung gefchieht jedboch nach ber NReibe
ved Alphabetd. LWer dabher, wenn fein MName aufge:
rufen wird, nidt felbft ober in vorbemerfter LWeife
purch einen Anbern erfdyeint, fir den wird bdie Depus
tation fofort in feiner Reihe die Nummer ziehen laffen,
und Fann er fomit fpater nicht mebr felbf zugelafjen
mwerdett.

4) Wer fich nicht vorber bat in die Stammliften
eingeichnen laffen, wird jur Loofung nidt jugelaffen,
weil er nach Art. 12. ded Wehrpflichtigleits - Gefefsed
won 1832 fo betradhtet werben muf, als hatte ev
pie erfle Nummer gezogem

5) Wenngleich alle Webrpflichtigen loofen mifjen,
fo wird die €inberufung bder verhaltnifmapig
nur febr geringen Anzabl, welde von bdenfelben nach
ibrer Nummer in die Erfagmannfdaft eingutreten hat,
erft fpdter gefcheben und Diefen davon befondere An-
seige gemacht werdenm. b
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6) Wegen bder Reclamationen derjenigen, welde
aus gefelidyen Grimden auf Befreiung Anfprudh Al
baben meinen, wird nod)y das Ndbere, ‘wie, in welder
Jeit und wo fie eingureichen find, befannt gemadht werden,

Bremen, am 7. Suni 1841.
Die MilitairzDeputation

———P eI ——

12, PBevordnung in Beteeff der Verzollung der su Bremers
baven einz und ausgzufiibrenden Gliter.

Sn Gemagheit ber vom Senate und der Biirgerfdait
gefroffenen Vereinbarungen ftber die BVerzollung
ver zu Bremerhaven ein: und ausdzufihe
renden Guter, wird, unfer Hinweifung auf die
Beftimmungen der flir Bremen beftehenbden allgemeinen
Jollverordnung vom 2. Januar 1837, das Nadhftehende
perordnef:

1) Die in der allgemeinen Jollverordnung fefiges
festen Abgaben an Cingangs: und Ausgangs:
30llen werben vom 1. Suli b. I. an, audy von dem
nacy, von und ftber Bremerhaven betriebenen Waaren:
berfebr erhoben, fofern bie Waaren dort ansg Land ges
bracht oder vom Lande verfdhifft oder landwdrtd auss
gefihrt werben. Gitter, weldhe ohne dad Land 3u bes
rithren im Havenbaffin blof von Bord 3u Bord fibers
gelaben werden, unterliegen diefen Abgaben nidt.

2) Jeber Cigenthiimer oder correspondirende Rheber
eines Diefigen, fowie jeber Gorredpondent eined fremben
Sifs
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Sdiffes, weldhes nad)y Bremen clarirt hat, odber in
DBremerbaven [6{cht, ift verpflichtet, binnen drei Tagen
nach Anfunft deffelben dem Diefigenr Schlacdht{hreiber
ein genaues Verjeichnif {dmmtlicher darin verlabener
Waaren, fie feien nach Bremen ober nach fonfligen
Plagen beftimmt, unter namentlidher Aufgabe bder
Cmpfanger, einjulicfern. Die Empfinger von Orbdre:
gliitern, die bei Anfunft der Waaren nody unbefannt
find, muffen von vem Declaranten binnen 24 Stunbden,
nacdhdem fie ausdgemittelt worden, nadtraglih dem
Sdladtfchreiber aufgegeben werben. Von Fleinen
Kiiften= odber Fluffabhreugen, welde Gliter nach Bremer:
baven bringen, bhaben beren Fhbrer cine gleiche Auf:
gabe ihrer Ladung binnen 24 Stunden nach ihrer An:
tunft ber bdortigen Sollreceptur einzuveichen. Cine
Nichtbefolgung diefer Borjdrift zieht eine Drdnungss
firafe von 5 bis 10 «P nacy fidy.

3) Die Declavation und Veryollung der nadh
Bremerhaven angebrachten ober von dort erpedirten
Gitter, welche dem Cingangs- ober dem Ausgangszolle
unterliegen, Fann in ber Regel nur an dem biefigen
Hauptiollamte der Accifes Rammer nach den fiir diefe
beftehenden Cinvichtungen und Anordnungen erfolgen.

Dem Jollblirean ju Bremerhaven liegt vorjugss
weife nur die Controlle {tber die gehdrige Anmeldung
und BVerzollung der dort ein= und ausdgefiihrten Waaren
an dber AccifezKammer ob3 ausnahmsweife Fonnen fe:
boch, und in diefen Fallen aud) dburd) Cingefefjene ju
Bremerhaven, bei dbemfelben declarirt und verjollt werden:

a) bei dber Cinfuby, alle rohen Stoffe und
Materialien, welche jum Gebraudie oder zur
Ber:
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Verarbeitung in dortigen Fabrifen, Seifs:
wetften ober Werkftatten eingefithrt werdens

b) bei der Ausdfubr, alle in Bremerhaven
verfertigte Fabricate und Producte, fowie
alle im LWege ded Kleinhandeld zu erporti:
renden Waarven bid zum Belaufe von ein:
bundert Thalern an Werth derfelbens enblid
Setraidve, Nus:, Bau= und @dylﬁsbnubntg
311 jebem Belaufe.

Frei von Cin. und Ausdgangszollen in Bremer:
haven findb: Korn, Mebhl, Sdladitvieh, frifdes, ge:
 rdudberted und gefalzenes Fleifch, wenn fie fiir die
Gonfumtion am Drte oder ju Sdyiffsproviant beftimme
findb und aus Plasen ved Konigreichs Hannover, foi
e3 3u Lanbe oder zu Wafjer, eingefuhrt werden.

n) Die Ausfubraccifen find, wenn die Erportation
dber Waaren 3u Sdiffe gefchieht, vor der Abfabrt ber:
felben dem Havenmeifter su bebandigens erfolgt bie:
felbe aber auf dem Landwege, fo find fie an den’ dafir
beftellten Ausdgangspoften refp. an der Fabre ober am
Ghaufjeehaufe abzuliefern.

5) Bei etwaniger Weiterflihrung bereitd versollfer
Waaven nach Bremen ober bdeffen Gebiet, werben 3u
Vermeidung einer abermaligen Sablung bderfelben
Abgabe, welche bereitd davon entrichtet ift, von ber
Receptur ju Bremerhaven freié Paffivzettel ertheilt.

6) Gine 3oll: und abgabenfreie Nieberlage Fann
fir folche Giiter in Anforudy) genommen werben, welde
feewatrtd in Bremerbaven mit der Veftimmung an:
gebracht werben, daf fie dort nur zum Debhuf ber

Wie-
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MWiederverfchiffung in fiberfeeifche Gegenden, worunter
jeboch nur folche verftanben werben, welde fiber bdie
Kifte jwifdhen der GClbe und Ems bhinaud liegen,
gelagert werden follen. Cine Ver{diffung nady den
an diefen beiden Stromen belegenen Plagen wird ald
eine fibetfeeifche betrachtet und bebandelf. Die Anmel:
bung foldher Gfiter zu zollfreier Lagerung muf bei
Anfunft derfelben bei der Wccife - Rammer in Bremen
gefcheben.

7) Die lehtere ertheilt auf die thy desfalld eingit
reidhende ordnungdmdfige, auch den Werth bder zu
lagernden TWaaren befaffende Declatation; einen auf
fechs Monate gltltigern Crlaubniffdhein ju abgabenfreiet
Lageériing Derfelben.

“Bon ber Wiederausfiibriing diefer Gliter, ed et
folge diefelbe im Gahzen oder bei einzelnen Partheien,
ift dem Sollbitreait 3u Bremethaven vor deren Ab:
fendunig, bei Vermeidung einer Drdnungsfivafe von
10 — 50 «P eine {chriftliche Aufaabe 3u machen, damit
pie TWicderausdfubr in den Negiftern bemerft, auch bei
etwaniger theilweifer Wieberausfuhr deren Vefrag auf
vem Ragerfpeine abgefhrieben werde. Nidt minder
ift, wenn die zur Wieberausfuhr angebrachten Girter
wahrend bder geftatteten fteien Lagerunig in Ddritte
$Hand fibergehen, davon dem Sollblirean eine fhriftliche
Anzeige 3u maden, indem bder frithere Declavant erft
ourd) diefe Aufgabe des neuen Cigenthiimerd feiner
Berbindlicheit gegen die Accife-Kammer entfchlagen wird.

8) Gft die Wiederausfuihrung bder Giiter nber
See nicht binnen fechs Monaten nach Cribheilung des
Crlaubniffcheind bewerfftelligt, fo bat der Declarant

3 por
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vor Ablauf bdiefer Frift eine Prolongation bderfelben
bei Vermeidbung der fofortigen Cntridtung bdes Gins
gangsdzolles bei der Accife KRammer ausdzuwirfen, und
ben von Ddiefer ertheilfen Prolongationdfhein dem Solls
bliveau 3u Bremerhaven unverziiglich zu behanbdigen.

Am Sdlufie jebed NRechnungsjabres hat ein jeder,
fiir weldhen Giter zu zolfreier LWiederausfubr wbe
See in Bremerhaven lagern, dem dortigen Jolblirean
auf defien Aufforderung eine fdhriftliche Aufgabe bes
Beftandesd derfelben zur Vergleichung mit den Solls
regiftern, einjuliefern.

9) Die bhiefelbft beftehenden Verfligungen wegen
ber Lofizettel (Lofchzettel) finden audy ihre Anwenbdung
auf die in Bremerhaven Statt findbende Einflihrung
von Gitern, melde dem Eingangdzolle unterliegen,
ober ald aur Wiederausfubr tiber See beftimmt, 3u
abgabenfreier Ragerung bdafelbft angebracht - werben.
Che folche Guiter baber ans Land gebracht unb einges
fubrt werden dlurfen, find diefelben bei ber Yccife
Kammer in Bremen vor{dhriftdmafig zu declaviren und
3u verzollen, oder dafern fie zur Wiederausdfubr nber
See beftimmt find, jur Annotation aufsugeben.

10) Naddem bdies gefcheben, und die vom ber
Accife-Kammer ertheilten Sahlungsbefdheinigungen ober
Lagerfdheine bem Solblireau in Bremerhaven eingereidt
worben, ertheilf daffelbe einen Lofzettel, weldyer dem
Havenmeifter abgeliefert wird, um den Sciffer angus
weifen, wo exr die Giter I6fchen, und in welder NReibe
er Dazu bed Krahns {ich bedienen Eonne. Cin Sciffer,
ber auth nuv einen Zheil feiner Ladbung landef, ehe
ber Lofiyettel ertheilt iff, verfdllt in eine Geldbufe von
10 «P, weldpe in Wiederholungsfallen verfdhdrft wird.

11)
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11) Dafern derjenige, welder mit ber Empfangs
nahme der Ghter in Bremerhaven beauftragt ift, bed
Nadjudhung des Lofgetteld fid nocdh nidht in dem
Vefie der von dem Declaranten in Bremen an der
AccifeeKammer geldfeten Solquittungen ober ded Scheis
neé su jollfreier Lagerung befindet, fo iff ed jwar ju
Berbiitung eined nachtheiligen Jeitver(ufis bei der Ente
labung geftattet, daf das Solbitreau ju Bremerhaven
bemfelben auf cine vorldufige Aufgabe foldher Gitfer
einen Lofizettel ertheile; in einem f{olchen Falle aber
ift ber Nachfuchende verbunden, innerhalb der nadfien
adht Zage die Accifequittungen ober bdie Scheine 3u
sollfreier Lagerung dem Jollbiireau nachjuliefern, bei
Vermeibung einer von ihm zu entridytenden Orbnungss
ftrafe, weldye bei Gutern, die dem Eingangszolle unters
liegen, in der Verdboppelung der Abgabe, bei Gitern
aber, die zu jolfreier Lagerung beftimmt {ind, in dbem
Betrage der Abgabe befteht, welde von bdenfelben,
wenn fie jur JImportation verzolt waren, bhdtte ents
richtet werben mitffen, wodurdy) indef felbfiredend Giter
per lefstern Art, wenn bemnddft deren Beftimmung
perdnbert wird, und fie ffaft fiber See wicder audges
fubrt 3u werden, in den hiefigen Handel fommen, von
ber bann erforderlichen Verollung nidht eximirt werden,

12) Enbdlidy ift ju genauerer Aufficht fiber bdie
Gntridhtung der Seefdhifffabrts=Abgaben dem Havens
meifter 3u Bremerbaven aufgegeben, von bdenjenigen
Sdpiffern, welde weber unter hiefiger Flagge fabren,
noch von einem biefigen Sdhiffsmakler audclarirt werben,
in welden Dbeiden Fallen die Entridhtung der Abgabe
bier geniigend gefidert ift, fid vor ber Abfabrt nachs
weifen 3u laffen, daf fie die SeefdififabridzAbgaben

3* bes
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beridhtigt baben, und fie erforbetlichen Falld ju beren
Bablung an das Jolblireau ju Bremerhaven ju vers
weifern.

Befdhloffen Bremen in der DBerfammliung bes
Senatd am 16. unb publicirt am 18. Iuni 1841,

—ee880—

13. Beftimmungen in Betreff der Disdciplinar: und Sube
orbinationsvesgeben der Crfag=- und Rejerves
: Mannfdaft

@a bie in Gemapheit der obrigleitlichen Berordnung
pom 5. April b. J. zur Erfahz und Refervemanniduaft
einberufenen odber in diefelbe freiwillig eingetretenen
Wehrpflidhtigen, fo lange fie nody nicht Fufolge bes
Aet. 2 derfelben dem WBunbdescontingente einverleibt
werden milfien, von dem geworbenen Stamme abges
fondert und foweit e8 im Uebrigen zuldjfig iff, in
ibren birgerlichen Berbdltniffen verbleiben follen, fie
jeboch, wenn fie jum Jwede der Uebung in den Waffen
sum Dienfie ecinberufen worden, um militairifden
Gehorfam verpflidhtet, und bder bdafir erforderlidyen
Drdbnung unterworfen find, fo verordnet der Senat
im Einverfiandnifle mit ber Bitrgerfchaft,
bap die Crfah - und Refervemannichaft, fo lange
fie noch von dem geworbenen Stamme abge:
fondert bleibt und nidyt jur Ergdnzung deffelben
vem Contingente wirflich einverleibt iff, jwar
ben flir biefes beftehenden militairifchen Gefetren
nicht unterworfen feyn, dagegen aber auf fie

~ bie nadyftebenden Beftimmungen  Anwendung
finden follen:
1)
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1) Die Webrpflichtigen, die jur Erfas s und
Refervemannfchaft einberufen worben ober freiwillig
eingetreten find, bleiben, fo lange fie fih auBer
Dienjt befinden, fir alle von ihnen begangenen Verz
brechen und DBergehen lediglich den burgerlichen Ses
fesen und Geridyten unterworfen.

2) Gin gleihed findet aucdh fiir alle von ihnen
wihrend des Dieniftes begangenen BVerbrechen und
Bergehen Statt, in fo fern {ie nidht gegen die
militaivifde Disciplin und Subordination
finb.

3) [m Dienfte, der diefen Webhrpfliditigen obliegt,
und in Beziehung auf diefen Dienft, find fie zum
militairifhen Gehorfam verpflichtet, und haben daber
ibren militaivifdyen Borgefesiten Achtung und Gehorfam
su beweifen und Dderen Befehle genau und punctlich
au befolgen.

) Sie find beshalb in biefer Beziehung fire
alle Disciplinar- und Subordinationsper:
g ehen den militaivifchen Behdrven unterworfen.

5) Ginfache Disdciplinarvergehungen Fonnen mit
Rerweifen, bie mehr ober weniger odffentlich gegeben
werben, mit Nadererciven oder mit Arreft des erfien
ober zweiten Grabdes beffraft werden.

6) Der bei ben Uebungen commandirende Officier
fann nur die erftgebachten Disciplinarfirafen verhangen.
9Renn er eine Verhaftung vornimmt, muf er es fofort
pem mit dbem Dberbefehle fiber diefe Mannfdaft einfts
weilen beauftragten biefigen Commanbeur der Jnfans

terie melben.
7)
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7) Arreft al5 Strafe Fann nur von bdem gedadhten
Commanbdeur verfligt werden, und zwar einfader
Avveft nur bi3 3u adt Jage, Arreft ded zweiten
Graves nur auf drei Tage.

8) ©ubordinationdvergehen aber, namlid Wibders
febung geqgen ‘Dienftbefeble durch Worte, Gebebrden
ober Drobungen, insbefondere thatliche LWidberfesung
werden nach dem Grade der BVosheit und dem Stande
ded Vorgefesten von adyftagigem Urrefte zweiten
Srabesd an, big ju dreijahriger Sudhthausfirafe, fals
aber dad8 Wergehen nady gemeinem Nechte eine noch
{dhwerere Strafe zur Folge bat, mit diefer lehteren
beftraft.

Wiberfebung gegen eine Scdildbwade, ade,
Ronde obder Patrouille wird thdtlicher LWiderfesung
gegen Dienftbefehle gleid) geachtet.

9) JIn allen Fallen bved vorftehenden Artifeld
fann bie Sfrafe nur vor einem Kriegsgerichte, nach
vorgdngiger Unterfuchung, in den dafite eingeflbrten
Sormen erfannt werden.

10) Dasd Kriegdgericht wird auf bdie namlide
Weife befest, wie e nach dem Dienfireglement fite
Pad Bataillon gebraudhlicdhy ift. [edbod) darf die dabei
erforderliche 3ahl von Soldaten nur aus der Criaps
und Refervemannidhaft ginommen werben.

'.‘Befrbwﬁ'eﬁ Bremen in der BVerfammiung des Senats
am 16. und befannt gemacht am 21. Sumi 1841,

—=QeO0R 29—
4.



39

14, Gemeiner Befdieid, bad Werfabren ber Geriditsbofen
bei Adnotationen von Mobilien, ald Crecutivs odber
Siderungamaagregel, betveffend,

Da o3 exforberlich ift, baf, wenn Kraft gerichtlicher
Berfiigung in einer Givilfacdye obder in einer bei Dder
Griminalhehdrde anhangigen Parteifache eine Adbno=
tation von Saden ald Grecutiv: oder Sidherungss
- maafregel erfolgt, bem Schuldner eine Abfdhrift des
Berjeichnifies der abnotirten Gegenfidnde eingehandigt
werbe, diefed aud) der Gerichtdordbnung, wenn gleid
fie Feine beftimmte Vorfdyriften darliber enthalt, ents
foricht, fo wird fammtlichen Gerichtsboten, fo wie
benjenigen, weldhe gefelilich beren Amtsverridhtungen
wabryunehmen haben, biedurd) dad Folgenbe zu ihrer
Nachachtung, bei Bermeidung der im §. 125 der Geridytds
prbnung angebroheten Nadyiheile bemerflid) gemacht:

1) Bei allen Adnotationen von Mobilien obder
fonftigen Gegenftanden, welde vermodge ricdhterlicdher
Berfligung erfolgen, bat der Geridytsbote bem Schuldbner
ober demijenigen, gegen welchen fonft etwa die Bers
fiigung geridhtet iff, fofort genau bemerflich zu machen,
weldhe Gegenftande adnotirt feiem, und demfelben eine
Ab{chrift des Adnotations:Protocolld mitzutheilen.

2) Diefe Mittheilung muf wo moglich gleidh nadh
ber Adnotation, jedenfalls aber fpateftend am folgenden
Tage gefchebn. Auch iff auf dem Originale ju bes
fheinigen, daf und wann fie erfolgt und wem die
Abfchrift eingebdndigt fei. An Gebithren fiir die An:
fertigung und Mittheilung der Abfdhrift fonnen, wenn
bie Sace am Dbergerichte anbdingig ift, adizehn
Grote, in andern Fallen aber neun Grote berechnet werden.

3)
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3) ©o lange bdiefe Mittheilung nicht erfolgt if,
barf in Feinem Falle bdie Sort{haffung der abnotirten
Gegenftandbe aus dem Gewabriam bdes Sdyuldners
gef{chebn.

Uebrigens erleiben bdie rechtlichen Folgen, welde
pie Adbnotation felbft fhon mit fich Fiipre, vurd) gegen:
wartige Beftimmungen Feinen Gintrag,

Befchloffen Bremen in bder LVerfammlung bes
Cenats den 16. Juni und publicivt am Obergeridte
den 21. Juni 1841,

——POEIYF——

15, Belanntmadiung in Betreff bes jur Abftellung von Hands
wesEsmifbrduden ergangenen Reidsgutadtens
v, 22. Juni 1731,

@a fich bei mebreven Gelegenpeiten und namentlid
bei einigen fuvzlich vorgefommenen gevichtlichen Unter:
fudyungsfallen ergeben bat, bdaf bdie auf unbefugte
LBerbindbungen bder Dandwerfggenofien und fonftige
Handwerfsmifibraudie gerichteten Beftimmungen bes
am 22. Junj 1731 ergangenen und bemnadft ratifi
civten Neichdgutacdhtens von bden Betheiligten nidt
genligend beachtet werden und diefes zum Zheil in
ber Unfunde von dem Inhalte oder der fortwabrenben
Gultigteit jener Befiimmungen su beruben fcheint, fo
findet fid) ber Senat veranlaft, Diedburch Alle, die o8
betrifft, darauf aufmerfjam ju madhen:
vaf die Vorfchriften jenes Neidysqutacstens,
foweit fie nidt fiir einzelne 3infte mit obrig:
Eeitlicher Senehmigung abgednbert worben, fort:
wabrend Giltigleit bebaupten ; 206
o
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baf baber namentlich Dei etwanigen Ueber:
fretungen jener DBorfchriften, bdie bdafiir dorr
angedbrohten Strafen und fonftige Nadytheile in
Unwendung Fommen werbden,

Bugleich werden bdie bden hiefigen Aemtern und
Gewerfen vorgefesten Behdrden beaufiragt, denfelben
ben im Jahre 1732 abgefafiten Audzug des NReichsgut:
adhtend Dbefonderd in Grinnerung ju bringen, und
fonnen tibrigens Abdriie bdiefes Auszugs fowobhl zu
biefem Swede, ald aud) von den BVetheiligten felbfi auf
ber Negierungsfanzlei in Empfang genommen werden.

Befdhloffen Bremen in der WVerfammlung Dded
Senats am 16. und befannt gemacht am 30. Juni 1841.

——E9RF——

16, DWervordbnung, die Anlage neuer Strafen und Gdnge
und Bauten befreffend.

%ei ben in ben lehten Jahren mit fo grofen Auf:
opferungen von Seiten Ded Staatd unfernommenen,
bem allgemeinen Jntereffe fo febr entfprechenden Ber:
befferungen der offentlichen Plage, Strafen und Wege
in Stadt und Vorftadt, iff der WMangel durchgreifender
gefeplicher Beftimmungen, jowohl in Anfehung der bei
Privatbauten zu beobadytenben Hegeln — namentlich
im Blide auf allmabhlige Wearaumung der aus dlferer
Seit vorbandenen, die allgemeine Sicherheir und Be:
quemlichEeit gefabrbdenben und beeintrachtigenden Baus
anlagen — al8 audy insbefondere in Betreff det Be=
bingungen, unter welchen Vrivaten die Anlegung von
Strafen, Gangen und Hofen geftattet werben Fonne,

fublz
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fiitblbar geworder, und {ind vedbhalb, nadh borgangiger
Lereinbarung wifden dem Senate und der Blrrgers
fthajt, Die erforderlich geadhteten gefeslichen Anord:
nungen gefroffen, in Folge deven der Senat das Nadss
fiehende verordnef und jur allgemeinen Nachachtung
befannt madt.

§. 1. Bet jedem in der Stadt und den BVorftddien
vorzunehmenden Baue, er betreffe einen MNeubau, bie
Verdnberung odber Reparatur eined Gebduded, der
Bau berithre die Offentlihen Strafen, Pldge u. f. w,
ober Dbefdhranfe fich auf bdie innere Cinvichytung et
Gebdude, Hat der Mauermeifter, Simmermeifier ober
fonftige Vauunternehmer, in der FHegel, davon vorab
ber Polizei-Direction die Angzeige ju madhen, welder
gugleich Dbei jedbem NMeubau und jeder neuen Anlage,
auch wenn ¢8 fonft erforberlich erachtet wird, ein Baus
tif vorgelegt werben mufi, und bdarf mit dem Baue
nidyt eber vorgefdhritten werden, bis die Genehmigung
fener Behorde erfolgt iff. Diefe Genehmigung fann
jedody nidyt verfagt werden, fobald der vorjunehmenbe
Bau nidt gemeinfdyadlich befunden wird, ober den
beftehenden Gefesen nidt entgegen iff.

Det unbedeutenden HReparaturen, wodurd) der Ju:
ftand cines Gebaudes nitht verdndert wird, namentlidh
bei Crneuerung und Wegrdumung von Scheermwdnden,
Anlegung und Verlegung von Thitven und Fenftern
im Jnnern ded Gebaubes, beim Abpusen von Wanden
und Deden, Umlegen und Verfchmieren von Ddchern,
ift indeffen die Anzeige und fomit auch die Genehmi:
gung der Polizeiz Divection nidht erforderlich.

§. 2. Jur Verhiitung von Feuersgefahr find bdie
aufern Wauern der Gebaude mit Cinfdluf vder Giebel:

) maus
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mauern fietd in Brandmauern aqufjufithren, und iff
vad Bauen der dufern Mauern in Fadwerk ober mit
bolzernen Wanden und Biebeln nidht geflattet.

Diefe Vorfdrift qilt nicht blof bei Neubauten,
fondern findet audh bei NReparaturen, in der Negel,
Anwendung, fobald eine oder mehrere Dder aufern
Mauern abgebrodhen -und neu aufgefiibrt werden.

Bei fleineren neben groferen maffiven Gebduben
in ber Hohe von hodftens ywanzig Fuf aufjufithrenden
Sdauern, Schopyen u. {. w., in weldhen feine Feuers
ftellen angelegt werden, hangt e3, im Blide auf Bers
biitung von Feuerdgefahr, von der Localitdt ab, ob bie
Crbauung derfelben in Holy ober Fadhwerf geftattet
werben fann, und ift folches der Beurtheilung und
Cnt{dheidbung der Polizeiz Divection anbheimgeftelt.

§. 3. Wenn wmehrere Gebdude unter einem Dadhe
angelegt werben, {o {ind diefelben durd) eine wenigfiens
einen Fuf uber vas Dach aufzufubrende BDrandmauer
pon einander zu trennen; auch diirfen die Balfen nid
purdy die Scheidemauer der Gebaude durdhgehen, nodp
fih in diefer Mauer berithren.

§. 4. Auf ober ttber dem, dem Publicum juftin.
bigen Grund und Boden darf in Sufunft die Anlage
von Ausbauen, Ausludten, Kellereingangen, Kellerluken,
Winben, ausidhlagenden Thiven und Fenftern, lefitere
jedboch nur, wenn folde fo niedrig angebradt werden
follen, daf fie der Paffage hindverlich find, fo wie von
abnlichen Anlagen, an Gebduden und Grundftuden,
wo btergleidhen nody nicdht vorhanden waren, in der
Negel nicht geftatfet werden, und iff foldhe nur aus-
nahmsweife von der Polizei-Behdrde alsbann uzulafien,

wenn
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wenn dem Publicum durdh Cinrdumung andermweitiger
Lortheile hinrveichender Erfak bdargeboten wird, und
paneben wegen geniigender Breite bder Strafen unb
ber an benfelben angelegten oder anjulegenden Fug:
wege Ddie Verwilligung der Anlage unbedentlic
erfcheint,

3u ben Anlagen, welde in der Negel nidt ge
ftattet werden follen, find indeflen die Balcons nidt
au 3ablen, welche unter Umftanden, wo fie der Pafjage
nicht hinderlich find und fonft feine UnzutrdglichBeiten
berbeifiihren, von der Polizei- BVebhorde zugelafien wer
ven founen,

§. 5. Bei wirflihen Neubauten find bdie an G
bauben vorhandenen Anlagen der im vorfiehenden § 4
erwdbnten Art gegen die in den folgenden Paragraphn
su  beftimmenden GCnffhabigungen einzuzichen und
weguraumen,

§. 6. Werden bagegen an einem Gebdude nur
NReparvaturen vorgenommen, fo ift ju unterfcheiden:

ob bei Der vorzunchmenden Reparatur die an
vie Strafe grangenden Mauern eines Gebdubdes,
in ober an dem fich dergleichen Unlagen be:
finden, gany ober dbod) zum grofien Theil abge:
brodyen und erneuert werden; ober ob biefes
nicht ver Fal iff.

Nur in dem erfien Falle find bie an den Gebaubden
vorbandenen Anlagen ber erwabnten Art ebenfalls
gegen Ent{dhavigung einzuzichen und wegzurdumen.

§. 7. Ueber bad Maaf bder Cntjdhddigung wird
suvorberft von der Finany: Deputation mit dem Be:

t[}fi:
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theiligten verhanbelt, um wo moglidh ecine gfitliche
Bereinbarung herbeizufithren, Kann folche aber nidt
bewirft werden und findet fidh nidht etwa die Finans-
Deputation veranlaft, den vorfomnienden Umitdnbden
nad), von der Forderung der Cingiehung ober TWigs
raumung der Anlage, um welde ed fidh handelt, abius
ftehen, fo bringen die Finanz-Deputation und dér Bes
theiligte, und zwar jeder Theil, wei Sadyverfianbdige
in Borfdlag. Die Finang-Deputation wablt aus den
von bem Betheiligten in BVorfdhlag gebradten Sady-
perftandigen einenm, ber Betheiligte ausd den von bder
Finanz=Deputation vorgefhlagenen den jweiten Sadh=
verfianbigen, weldhe {icdh fiber einen dritten Sachvers
ftandigen ju vereifiigen bhaben.

Sammtliche, von der PolizeizDirection vorab zu
beeidigende Sadbverftanbdige haben bdie erwdbnten An:
lagen, um bderen Gingiehitng ober Wegrdumung es
fih banbdelt, in Augenfdhein zu nehmen, genau ju bes
jeichnen, den DBetheiligten nber bi¢ etwa in Frage
fommenbden Umfiande 3u vernehmen, ben Werth der:
felben, unter Deridjichtigung aller dabei obwaltenden
Verhaltnifle, in einem {driftlid) und verfiegelt einzu-
reichenben motivirten Gutachten abjufdhdsen 1und foldhers
geftalt die zu leiftende €ntfdhadigung fefizufesen.

Konnen ficdh) die aratoren iiber cine gemeinfchafts
lihe Schasung nidt vereinigen, fo haben fie ihr Gut:
achtenn abgejondert einjureichen, und wirtd in diefem
Falle aud Dden verfhiedenen Sdhdsungen das Mittel
genommen und danac) dad Maaf bder Cntjdhddigung
beftimmt.

Bei
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Bei bet durd) die Sadyverfidndigen ermittelten
Entjdadbigungsfumme behdlt e3 unabdndetlich fein
Bewenden,

Die Koften ber Sdasung fallen fietd dem Staate
qur Laft.

§. 8. Cridheint bder Befrag Dder Scdabung im
Berbaltniffe ded Nusiend, ber dem Publicum aus der
Ciniebung ober LWegraumung der in Frage fiehenbden
Anlage erwadhft, su bHodh, fo bleibt e3 dem Staate
vbann nod) unbenommen, von bdem Verlangen der
Cingiebung ober LWegraumung abzuftehen.

Bevor nicht bdie Entjchadigungsdfumme beridtigt
worden, ift ber Betheiligte zur Cingiehung ober Weg:
raumung der fraglichen Anlage nicht verpflichtet.

Die Anlage oder resp. Beibehaltung von Jrithen
por Gebauden ift in bden obengedachten Fdllen nur
bann ju geftatten, wenn fie wirflich zur Sierde ber
Gebaudbe gereichen und auferdem Raum fir bequeme,
wenigfiend fechd Fup breite Fufwege vor Ddenfelben
ubrig bleibt.

§. 10. Wenn endlih bder Inbaber ober Eigen:
thimer eined Gebaudes weder einen Neubau, nod
eine foldhe Weranderung der Mauter feined Gebaudes,
wiec im § 6 naber bezeidhnet, vornimmt, fo fann
aleichwobl, wenn polizeiliche Rudjichten ed erbeifden,
bie Abanderung vorbandener, die Offentlicdhen Strafen
beengender Anlagen von der Polizei:-Beborbe in bee
Maafe angeordnet werden, wie folches bisher hers
Eommlich und gebrauchlich war; es ift aber dabei mit

moglichfter ©dhonung erworbener Rechte zu verfabren.
; Die



47

Die Betheiligfen find nur dbann gebalten, einen Beis
trag 3u den Kojten au leiften, wenn bie angeordnefe
Abanderung ihnen nicht allein unnachtbheilig ift, fondern
ibnen baraus zugleich auch ein Vortheil ermadft, fo
wie ibnen jedenfalld Anfprudd auf Cntichadbigung vore
behalten bleibt.

§. 11. Alle neu errichteten Gebaude, foweit fie
pie Offentlichen Strafen und Plage berithren, find
jederseit, Die Dbereitd vorhandenen Gebaube aber bda,
wo {dhon Fufwege angelegt find oder Fanftig angelegt
werden, mit Dachronnen 3u verfehen, durdh welde
bag Waffer von den Dddyern bis in die Strafenrdnnen
su leifen ift. 2o Fufwege vorhanden {ind oder anges
[egt werben, miuffen diefe Nonnen, wenn ¢8 von bder
Dehorde verlangt wird, unter bdie Fufwege durdges
leitet, wo aber teine JFufwege angebracht find, den
Umftanben nady, durd) verdedte Sofjen zu den Strafens
ronnen gefihrt werden.

§. 12. 3n Defreff Anlegung neuer Strafen
gelten die nachftebenden Beftimmungen:

a) €3 ift jwar einem jeben Snhaber oder Cigens
thitmer eines Grundftiids, es liege foldes an
einer fahrbaren Strafe obet nicht, unverwehrt,
auf demfelben Gebdube zu erridyten, wo er
¢8 feiner Gonvenieny angemeffen evachtet,
fofern er dabet nur die in Hinficht der Bauten
geltenden allgemeinen Vor{dyriften beobadytet.

Wenn er aber die errichteten Gebaude,
oder aud) nur -eind berfelben, zu mebr ald
einer abgefonberten MWobnung einridhten und
benugen wil, fo iff bies, {ofern die Gebdude

nicht
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nicht bereitd an einer fahrbaren Strafe liegen,
in der Regel nur unter der BVebdingung ge:
ftattet, daf er jugleich eine neben den einge:
vidyteten TWobhnungen hinflihrende fahrbare
Strafie anlege, und ift fonach die Anlage mit
mebhreren LWohnungen befester fogenannter
Géange und Hofe, welde nur fiir Fubadnger
eingeridhtet find, ftberall nicht erlaubt. — Cine
Ausnahme von jener Regel findet jedod) in
bem Falle Statt, wo bdie eingerichteten mehs
reren abgefonderten TWohnungen von demfels
ben Bewohner benuft werden, wasd nament:
lih auch in Hinficht der bei Sartenhaufern
etwa eingerichteten Gdrtnerwobnungen anju:
nehmen ift.

Wird nun eine Strafie angelegt und ouf
beiven Seitent bebauet, fo daf von ben baran
belegenen Haufern und Grundftiicfen fowabl
ber einen alg ber andbern Seite Audgdnge
nady der Strafie flibren, fo muf fie mindeftend
eine Breite pott vier ind ywangig Fuh halten,
inbem etwa fedhszebn Fuf flr den Fahrweg
und adht Fuf fir die an beiden Seiten anjus
legenden Jufriege getechret wetben.

¢) Gine Strafie bagegen, su bet blof die an

ciner Seite belegenen Haufer und Grunbdtide
Audgdnge erbalten; muf mindeftens in dor
Breite von 3wdlf Fuf, hirreichend fir eine
adht Fuf baltende TWagenfpur unbd einen bier
Juf breiten Fufweg angelegt werben.
Wenn die Inbaber oder Eigenthitmer ber
an bet anbern Seite einer foldben Strape
be:
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belegenen Grundfiiide Ausgange nach derfelben
und das Recht der Benusung der Strafie fiir
ihre Grunbdftiife ju erbalten wunfden, fo iff
folched nuv infofern geftattef, alg fie von ihrem
Grunbeigenthume ebenfalld zwolf Fuf zu
einer jweiten adtfifigen Lagenfpur und
einem jweiten vier Fuf breiten Fufwege abs
geben und fo weit mit ihren Sebauden
surnctrefen.

Die Unlage fogenannter Sadftrafen iff in
ber Negel nicht erlaubt und nur dann juzuz
laffenn, wenn der Localitdt nad), die Durdys
fliprung der Strafe unmdglich ift. Aldbann
ift aber am Gnbe einer foldyen Sadfirafie ein
genfrgender Raum zum Wenbden fur die Wagen
freizulafjen.

Infofern e3 zur BVewirfung einer fichern und
bequemen Ginfabrt in die anjulegenden Strafen
erforderlich erachtet wird, findb die am Ein=
gange berfelben su errichtenden Gebdude nebft
benn vor Denfelben anjulegenden Fufwegen
abjurunben, worliber, fowie iiber dad Maaf
folcher Abrundung, der Polizei: Direction die
Gognition und Entfdeidbung zuftedt.

Sn der UAbrundung darf jedodh niemald
eine Thirre angelegt werden.

Alle new anzulegenden Strafen find bon
pen Unternehmern auf ihre Koften nady Borz
fehrift der Behdrde ordbnungdmagig 3u pflaftern
und mit Fubwegen ju verfehen, in der LWeife,

4 wie
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wie foldhe jetst allmdablig an allen Sffentlidhen
Strafien eingerichtet werden, audy ift jeberseit
fir gehorigen Wafjerablauf BVorforge ju treffen.
Ob 3u den Koften der BVepflafterung und
Anlegung der Strafen und Fufwege ein
Beitrag vom Staate u leiffen fei, hdingt
bavon ab, inwiefern bdie Yprojectirte Anlage
mebr ober weniger zum oSffentlichen Nupen ge-
veicht, und unterliegt der Beurtheilung und
Cntidheibung besd Senats und der Biirger:
fchaft ober der dazu etwa defignirten Bebhdrbe.
g) Dad Grundeigenthum der foldergeftalt anju:
legenben Strafien wird jedbesmal Eigenthum
bes Staatd, und dem Staate orbnungsémdfig
ubertragen.

§. 13. Wenn Jemand eine Strafe anzulegen pros |
jectivt, fo bat er vorab bder Volizei - Divection einen
Grundrif, wie er bdie Anlage 3u befdhaffen beab:
fihtigt, vorzulegen. Diefe Bebdrdbe wird algdann
unterfuchen, inwiefern dabei ben oben angegebenen
Bedingungen genitgt iff, und darf die Erlaubnif zur
Ausfithrung nidt eber ertheilen, bis foldhes volftdndig
erbellf, aud) ben Umfianden nady fitr die genaue Yus-
fubrung gehorige Sidyerbeit geleiftet ift.

§. 14. Die Mauermeifter, Simmermeifter und
fonflige Bauunternehmer, weldye den vorftehenden ge: -
felichen Beftimmungen suwider hanbeln, verfallen in
eine von der Polizei:Direction 3u erfennende und bei:
sutreibende Orbnungsftrafe von 1 big 10 Nthlr., und
finb auferbem bie Bauberren oder BVaueigenthiimer
gebalten, bie efwa ordnungdwidrig gemadyten Anlagen

wegzuraumen.
§0 150




o1

§. 15. Nur bei vorjunehmenden Befihtigungen
oder cingeholten Gutadyten Sadyverftndiger werden
vie ublidhen Gebithren entrichtet, und fonft Feinerlei
Gebithren erhoben,

Befhloffen Bremen in  der Verfammlung bdes
Genatd am 7, und befannt gemadt am 12, Suli 1841,

— 0@
17. Proclamation bed Bundesbeldluffes v, 22, April b, 3.,

ben ©dus dber inldndifden Berfaffer mufifalifder
und dramatifder Werfe betrefends

§Rad)bem bie hohe beutfche Bunbdedverfammliung in
ibrer zehnten diesjdhrigen Sigung vom 22, April ben
folgenden Befhluf gefafit:

»Die im deutfdhen Bunde vereinigten Regieruns
gen werden jum Schuhie der inlandifchen Verfaffer
mufifalifcher Comypofitionen und dramatijcher Werfe
gegen unbefugte Auffuhrung und Darftellung bers
felben im Umfange bed Bunbdedgebietd folgende
Beftimmungen in Anwendung bringen:

1) Die offentliche Auffiihrung eines dramas
tifhen ober mufifalifde:n Werfs im Ganzen
ober mit AbFlirjung barf nur mit Grlaubnif
bed Autors, feiner Crben oder fonfligen RNechts=
nachfolger ftaft finben, fo lange dad Werf nidht
burcdh den Drud verdffentlicht worben ift.

2) Diefed ausfchliefende Necht dved Autors,
feiner Grben ober fonftigen Rechtsnacdhfolger foll
wenigfiensd wdbrend jehn Jabren von ber
erflen rechtmafigen Auffiihrung ded Werfs anm,

4 * in
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in fammtlichen Bunbdesftaaten anerfannt und
gefchiist werden. Hat jedbocdh ver Aufor bdie
Auffuhrung feines LWerfs obhne Nennung feines
Familien = ober offenfundigen Autor=Namen
irgend Semanden geftattet, fo findet auch gegen
Anbere fein audfdhlicfendes NRecht {att.
3) Dem Autor oder deffen NRedtsnadyfolgern
ftebt gegen jeden, weldher deffen audfdhliefiliches
Recht durch OSffentliche Auffubrung eines nod
nidt gedbrudten dramatifchen oder mufifalifchen
9Berfs beeintrachtigt, Anfprudy auf Entfchadi-
gung zu. :
4) Die Beftimmung diefer lehfern und der
Art, wie diefelbe gefichert und verwivklicht wer:
ben {oll, fo wie bdie Feftfehung der efwa nod
neben dem Schadenerfape zu leiftenden Geld:
bufen, bleibt ven Landesgefelen vorbebalfen;
ftets ift jedoch der ganje Betrag der Cinnabhme
von jeder unbefugten Aufiihrung, ohne Abzug
ver “auf diefelbe verwendeten Koffen und obne
Unterfchied, ob das Stud allein oder in BVer:
bindbung mit einem andern den Gegenftand der
Auffihrung ausdgemacht bhat, in Befdlag 3u
fehmen 3« ol
fo wird biefer Bunbdesbefhluf zur Nadadtung Aler,
bie ¢8 angebt, hiedurd) oOffentlidh befannt gemadht, und
baben bie betreffenben Behorden bdes Bremifchen Frei:
ftaatd in Gemagheit defjelben zu verfahren und ju
erfennen.

Befdyloflen Bremen in der BVerfammlung bdes
Senats am 13. und publicivt am 19. Juli 1841.

e 1 L LCRC L
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18, Yolizei « Befanntmadhung, Grinnerung an die oft publicitlien
Berordnungen wegen Aufnahme Frembdew in Privats
baufern und Sdiffen.

Die unterzeichnete Behdrdbe evinnert hiemit nodmals
aufs Crnftlichfte an bdie oft publicivten BVerordnungen
wegen Aufnahme Frember in Privathaufetn
und Sdiffen, wonad bei -einer Geldfirafe von 10 P,
verboten ift, einen Frembden, ohne Unterfchied dDed Ges
fdhlechtd und Standes, 3u beherbergen, ober bemfelben
Rimmer odber Hdaufer zu vermiethem, wenn berfelbe
nicht mit einer {chriftlidhen Crlaubnif um Aufenthalt
hiefelbft verfehen iff, und wodburd) bei gleicher Strafe
jebem Sdbiffer befoblen ift, bie Paffagiere, mit denen
er bier anfommt, innerbalb 24 Stunben nad feinet
Antunft vom Schiffe zu entlaffen, falld fie nidt von
ber Polizeibehdrde eine Grlaubniffarte zum Ildngern
Aufenthalt auf demfelben erbhalten haben, und Eeinen
cremben obne eine folhe Crlaubniffarte an Bord
feines Sdiffes aufyunehmen.

Bremen, den 27. Julius 1841.
Die Polizei-Divection.
——0 0080 —

19, Polizei » BeFanntmadung , Berbot, die Vezablung file Bea
nugung der Dro[dyfen u ceditiven, betreffend.

Da der Polizeiz Direction von dem Drofchfen = Unfers
nehmer vorgeftellt ift, daf bdufig Perfonen, welde
Drofchfen benupen, die Bezahlung bafiir fchuldig bleiben
and bie nachherige Ginforderung dber Gelder einen uns
verhdltnifmdpigen Seitaufwand und felbft DVerlufte fur
ibn veranlaft, o madt bdie Polizei = Dirvection dasd

Pub-
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Publicum darauf aufmerffam, daf bdie Bezablung flir die
Benugung der Drofdhfen immer gleich baar erfolgen
muf, und verbietet Sie hiemit nachdriidlich den
DrofchEentutichern, folde Sablung au creditiven.
Dremen, den 7. Auguft 1841,
Die PolizeizDivection.
e LT T e —

20. Anordnung wegen Vefdrderung von Tradtgiitern,

Da e fid, wie aus dem bedhalb erftatteten Beridhte
ber JInfpection ded Fradhtfubrwefens bervorgebt, 3u:
weilen ereignef, daf eingelne Frachtfubrlente, namentlich
folche, welche Auswanbderer nach Bremen gebracht baben,
fih geneigt erfldren, im Falle ibrer wunveryfiglichen
PBeforberung bie bei dem Ghiterbefeder angemelbeten
Giiter 3u einer niedrigern Fracdht, ald der aevodhnlichen,
laben 3u wollen, und es fowolhl der Billigleit ald aud
dem JIntereffe der Verlaber entfpricht, in Detreff diefer
dubrleute eine Ausnahme von der im §. 14 ber Vers
ordbnung vom 16, RNovbr. 1818 fiber bdie Reibefolge
bei ben Beladbungen vbrgefdiriebenen Keqel eintreten
3u laffen, fo verordnet der Senat biedburdh

1) ©ollte ein nody nicht an der Reibe ftehender
Subtmann bie bei dem Giiterbefteder angemelbeten
©uter zu einer erheblich niedrigern Fracht, ald der
gewdbnlicyen, 3u laden fich bereit erflaven, fo bat Der
Girterbefieder die in der Reibefolge vorgebenden Fubhi:
Teute fofort davon zu benadyrichtigen und wenn als:
vann nidt etwa einer derfelben su der namlichen nie-
brigern Fracgt fich verflent, Senen borzugdweife u
befordern, ;

2)
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2) Sn Anfehung bder einem folden Fuhrmanh
anjutveifenden Giiter bleibt e8 lediglich bei der bes
ftebenden Borfchrift, daf, abgefehen von Eilghtern,
die Berlabung ftetd nady der NReibefolge, in welder
bie Aufgabe der Giiter in dem Comptoir bed Gifers
beftebers gemadyt ift, erfolgen muf.

Bugleich findet der Senat fich veranlaft, um bei
ber Verladbung diender ober feuergefibrlicher Segens
ftdnbe efwanigen Ungliicdsfallen moglichft vorzubeugen,
hieburd) feftyufesen, bdaf, wenn bdie zu verlabenden
Giiter in Bitrioldl, Sdheidewafjer, Ferpentinol und
dhnlichen dgenven oder leicht feuerfangenben Sachen
beftehenn, ber Verfender bdiefes auf bem bei Aufgabe
ber Gifiter dem Gfiterbefieder einzuliefernden Sdhein
bemerflih zu machen ober boch geitig bDem Auflader
anzuzeigen hat, wivrigenfalld er fitr den aus der Unter=
lafjung entftehenden Schaden verantwortlid) iff. Von
pem Aufladber miffen alddbann folde Segenfiande,
wenn fie nidht in dem unter dem Frachtwagen befind=
liden Korb bewabrt werben Eonnen, bdody moglichft
abgefonbert von Den fibrigen Gifern gelaben werdem.

Befchloffen Bremen in ber Verfammiung des Senats
vom 13. und befannt gemadht am 16. Auguft 1841,

—Q00030——

91, Yolizei - Befanntmadung wegen BVerabfolgung von Paffirs
fdheinen an die hiefigen und Hannover[dhen Kabhnidiffer.

Die von Seiten Koniglih Hannoverfher Behdrden

an der Unterwefer getroffene Werfligung, wonacd jur
Bes
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Befolgung der BVorfdyriften der Wefer{dhifffabrees - Acte
ven Hannoverfden Rabnfdiffern das Cin:
nehmen und Léfden einer Ladung nur dann
geftattet werden foll, wenn bdiefelben ibt
Patent als8 Kabhnfdiffer fiir das laufenbde
Jabr aufsuzeigen im Stande find, veranlafit
die Polizei- Oivection, die unterm 17, Ianuar 4840
erlaffene Befanntmachung :

#baf der Sdladtfdreiber durch BVerfligung bdes
»Senatd angewiefen worden, Feinem biefigen
»Rabnfdiffer einen Paffirfdhein su geben, der
enidht feine Muftervolle vorzeigen fann,«

biedurdy zu erneuern und bdiefelbe nunmehr auch auf
bie Hannoverfhen Kabnflthrer in der Maafe 3u ers
ftrecfen, .

Daf Lebtere dburdy ein annodh ghiltiged Patent
ihrer Dbrigkeit fidh als Kabhn{dhiffer legitimiven
mitffen, wenn fie inBremen, Bremerhaven
pder Vegefad ald Kabnfubrer Ladung ein:
nebmen ober Iofcherr wollen,

Dasd handelndbe Publicum witd daber in
feinem eigenen Jnterefie aufgefordert, vor Annabhme
eined Bremifchen ober Hannoverfdhen Kabnfiihrers fich
bavon ju vergewiffern, baf berfelbe auch flr das
laufenbe Jabr jur Fradtfahrt beredhtigt fei.

Bremen, den 28. Auguft 1844,
Die PolizeizDivection.

—geeal¥—- >
22,
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22, BVerordbnung wegen dex Feier ded auf den 22. Septbr, fallenden
Danf-, Buf- und Bettages,

Unterm 19. September Wiederholung der in Her Samm:
Iung der BVerorbnungen v, 1839, No. 6, S. 19 abges
Drudten Verordnung.

— OO G—

23, DWevordnung weaen der Feier bed 18, Dctobers,

Unterm 10. October wurde das in der Sammlung
ber BVerordnungen v. 1839, No. 7, S, 20 abgedrudte
Proclam vodrtlich wieberholt.

—00 00 Y

24, Polizei - BVetanntmadung zur Aufredhthaltung bey
Drdnung wdihrend ves 18, Dcfobers,

Unterm 14, October Wicverholung der i der Samms
lung ber Verordnungen v. 1839, No. 8, &S, 22 abge:
brudien Befanntmadung.

—00e030——

25, Polizei = Borfdyriften wegen ber Frembden wibrend bdes
Freimarits,

Unterm 14. October Wiederholung der BVorfchriften
pom 16, Oct. 1835. Sammlung der Verordnungen.
MNo. 21, &. 96.
——Q3000 00—
26,
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26. Polizei = Bevorbnung wegen der Auf- und Abfahrt der
Wagen nad)y dem Scdaufpielhaufe und zu den Concerten
' in der Union,

Die Unordbnungen, welde feit I[dngerer Jeit bei dem
Sabren nad) bem Schaufpielhaufe und nach den in der
Union ftattfindenben Concerten vorgefallen find, und
purd) weldye nicht blof die Paflage gefidrt, fondern
felbft Ceben und Gefundbbeit der Fufgdnger gefdhrdet
wird, veranlaffen die Polizei- Direction zu nachfieben:
den Verfligungen

1) Die Auffabrt nadh dem Schaufpielhaufe und
3u ben Goncerten in der Union iff nur von bdey Seite
ver Bifchofsnadbel ber, die Abfabrt in die Stadt bda-
gegen nur durd) die Dfterthorfirafie geftattet, und ver:
ftebt e fidh daber von felbft, bdaff bei der Ubfahrt ein
{patere8 Umwenben und Fabhren uiber den TWall nach
ber Bifdhofonadel-Seite hin nidht gebuldet werden Fann.

2) AlUe FWagen bhaben in obiger NRidtung 3u
balten, und zwar in gehorviger Entfernung von bden
Cingangen binter einanber in einer Reibe, fo dbaf ein
fpater anfommenbder 2Wagen ftetd ben lehten Plag in
biefer Reibe einnimmt, und dirfen dic Wagen nur

<hach diefer Reibenfolge vorfabren.

3) Dad Halten neben einem andern Wagen, fo
wie ein Berlaffen der Neibenfolge 3u dem Bwede, um
anderen Wagen derfelben vorzufabren, ift durdaus
berboten.

4) Das zu wieverholten Malen erlafjene BVerbot

ved {dhnellen Fabrend witd auch bei diefer BVeranlafjung
aufs
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aufs Grnftlichfte wiederholt, unbdb befonbers ein bors
fihtiges Fabren bei dem TWenben um die ©trvapens
ecfen naddeidlich zur Vflicdht gemadht.

Die Polizeiz Direction darf erwarten, bdaf alle
Herrfchaften die genaue Befolgung obiger, lediglich im
allgemeinen Sntereffe des Publicums erlaffenen LVors
{dhriften ihren Kutfchern einfcharfen werben.

Die Kutfher, weldhe den vorfiehenden Befiimmuns
gen entgegen banbeln oder ben LWeifungen ber ur
Aufredhpthaltung der Ordnung aufgeftellfen Polizeis
und Militairwadyen nidht fofort Folge leiften wirrden,
haben unnadyfichtlich, je nach den Umftanden, angemefz
fene Geld - over Gefangnififivafen ju gewartigen, und
Fann denfelben der oft gebrauchte Vorwand, baf fie
nur den Befehlen ibhrer Herr{chaften gehorcdht hatten,
nie 3ur Cnt{duldigung gereichen.

Bremen, den 6. November 1841.
Die Polizeiz-Divection

Ceedad

27, BeFanntmadung wegen Fortdbauer ded Armen-Infituts
im Sabre 1842,

Den fegensreihen Fortbeftand unferes Mrmen:
Snftitutd aud fiur dasd fommende Fabr zu
figern, werben die Mitglieder der Diaconien

am Dienftage, den 16, November

oen Anfang mit der Aufnabme bder Cingeidhnungen
ver
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per milden Beitrage machen, auf welde daffelbe ges
grimbet iff.

e aufrichtigere Anerfennung bdbie Sorgfalf unbd
per Gifer verdient, womit jene tremen Delfer ihe
mubeoolles Amt verwalten, um fo gerechter ift ibre
Grwartung auf ein williges freudiges Entgegenfommen
mit reichlicdhen Gaben, deren die Anftalt nicht entbehren
Fann und auf die fie baber vertrauend hoffen.

Der Senat theilt dies BVertrauen, denn Cr weif,
baf 8 nur bder Hindeutung auf bdie grofen und
wadyfenden Bedfirfnifie diefer umfangreichen Anftalt
und auf den Segen, den fie ber grofen Jahl unferer
hiilflos leibenden Mitbiirger bringt, bedarf, um in
bem Dergen jeves Gingelnen das Mitgefithl firr die
MNoth der Bedrdngten und die Freude am Wohlthun
aut beleben, weldye bas Inftitut ftiftete und bisher exhielt.

Weit hinaus in die Vorzeit reichen die Jeugnifje,
baf Bremens Biirger und Cinwobhner foldem Vers
irauen jeberzeit zu enffprechen beveit waren. IMoge
penn aud) bad gegenwdrtige Jabr ein gleiches ehrendes
Seugnif aui unfere Nachfommen hintbertragen.

Befchloffen Bremen in der BVerfammlung des Senatsd
ven 9. und befannt gemadyt am 14, November 1841,

——— 00D

28,
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98, TRarnungd = Anzeige der Polizei = Direction wegen Freis
baltend der Srvoffoivs,

WUnterm 20. Novbr. brachte die Polizei - Divection den
lepten Zheil der Worfdriften vom 21. Novbr. 1840,
weldhe fich in der Sammlung der BVerorbnungen vou
1840, No. 25, &, 70 abgedrudt finden, von Neuem
in Crinnerung.

| ——P ORI

29, ipoha-:: : Befanntmadung der untexm 17. Aug, b. J. von
ber Grofberzoglich Sacdfifden Landed - Divection 3u
MWeimax ecloffenen Vevordnung wegen Legitimation
ber Knedhte frember Fradifuhrleute
und Lohniutider,

Die Poligei-Divection bringt hieduvdh den Kracdhtfubhrs
leuten und Lohnfut{dhern ju ibhrer MNachacdhtung zur
Kunbde, daf, sufolge einer anher mitgetheilten Verords
nung der Grofherzoglic @&adfifchen Lanbes:Direction
sy Weimar pom 17, Aug: 0. J.!
pom 1. Sanuar 1842 an bie fnedite frember
Srachtfubriente und Lobhnfutfcher fich, wenn fie
bad Grofherzogthum Sadhfen: Weimar:zCifenach
betreten, durch Neifepdffe odber durdy von ihrev
Heimathsbehdrde ausgeftelite Dienfibircher ges
bovig zu legitimiten haben, widrigenfalls fie bad

Grofbersogthum fofort wieder verlaffen mitfjen.

Bremen, den 2. December 1841.
Die Polizei-Dirvection,

— @I~
: 30,
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30, Aufforberung der Militaiv-Deputation an die Webhrpflids
tigen v, Jabe 1822, fidh sur Cingeidnung zu melden,

f:§n ®Gemapheit des Artifeld 4. der obrigleitlichen Vers
ordbnung vom 5. April d. J. fordert bdie Militair:
Deputation alle Sohne der Bilirger und Cinwobner
ver Stadt und des Gebiets,

weldhe im Jabre 1822 geboren find,
bieburdy auf:
fiy an den nachffehenden Tagen, Morgens zwifden
10 und 1 Ubr, auf dem NRathbaufe in ber oberen
Halle einzufinden, um ihre Namen in die Liften
ver Webrpflidhtigen eintragen zu lafjen, nemlidy:
am Dienftage, den 14, December d, I,

bie, aus den Kircdhfpielen Unfer Lieben
Srauven und St Andgariis

am Donnerftage, den 16, December . .

bie, aus bem Rirchfpiele St. Martini
und aud der ganzen Neuftadt;

am Jreitage, ven 17. December v, I,
die, aus bem Kirdfpicle St. Stephani;

am Dienflage, den 1. December d. .
vie, aud fammtlidhen Vorftddten:

am Donneritage, ven 23, December b, I,
bie, aud f{ammtliden Ort{daften bdes
Gebietd am redhten und linfen We:
ferufers — dedgleichen die aus Vegefad
und Bremerbhaven,

Die:
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Diejenigen Angehdrigen bdes Bremifhen Staats
aber, deren im Jahre 1822 geborene Sohne, Minbel,
CGuranben ober Pflegefdhne fih etwa abwefend be-
findben, ober fonft fich perfdnlich zur Cingeidhnung zu
ftellen behindert find, werben zugleich aufaefordbert,
fih an gedbadhten Tagen und Stunden am Rathhaufe
eimgufindben, um die Anmeldung derfelben an ihrew
Statt wabhrzunchmen und die Cingeidhnung 3u bes
wirfen, damit fie diefe und ficdh felbft fitr die Folgen
ber Unterlaffung nicht verantwortlich maden.

3u bem €nbe wird befondbers in Crinnerung ges
bracdht, baf in der Webhrpflichtigleits Ordnung von
1823, Art. 12, vorgefchrieben ift:

nWer fich gar nidht meldet und dadurch vers
anlaft, bag fein Name nidht verzeichnet und
uber ihn dad Loos nidht gezogen wird, foll
fo betrachtet werden, ald batte er die erfte
Nummer gezogen, unb, fobald e entbedt
wird, vor allen anbern zunadf eins
freten,«

Die Militair= Deputation ift hiernach verpflichtet,
biefe gefesliche Vorfdhrift, jum Schuhie der NRedhte
aller fibrigen, mit aller Strenge in Ausdiibung zu
bringen.

Endlidy wirtd nod baran erinnert, daf nach dem
Art. 5. der Verordnung vom 5. April d. . biejenigen
Webrpflichtigen, welcdhe fich vor der Roofung zum
freiwilligen Ginfritte melden, bdie nemlichen
Bortheile, welde der bidherigen Urlaubsmannfdaft
pugefichert worben, geniefen follen, (ndmlich 10 P
Danbgeld, einen jdbrlichen Sujduf von 20 P, fammt

Sold
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Solb und Verpflequng wabrend ber Uebungsseit, und
am Gnbe der Dienftzeit 25 P Gratification fiir jedes
Dienftiahr,) wenn fie die nemlicdhen Verpflid:
tungen, welde bdiefen obliegen, zu iiber:
nnehmen fich berveit erflarven, und daf biejenigen,
bie freiwillig in bie Crfaf- und Referve:
mannfdaft eintreten und darin ihre Dienfizeit aus:
balten wollen, zwar auf vorbemerffe BVortheile Feinen
Anfpruch baben, aber von bem Dienfte in der Burger:
webe fiir jegt und in der Folge ganlich befreit find.
Bremen, am 4. December 1841.
Die Militair=Deputation.

——Q 000 @

31, SBefanntmacdiung in Betreff Aufnabhme von Bevdls
ferungs=Liften,

(s ift algemein ‘anerfannt, daf e3 in mandyer Be:
siebung nicht unwidytig fei, nber bden Bejtand ber
Bevodlferung der Staaten, fich eine moglichft genaue
Kunde 3u verfhaffen. Diefe Fann durdy die wenn
gleich mit Sorgfalt gefubrten Geburtdz und Sterbes
liften nur auf unvolftandige Weife erlangt werden,
und deshalb find in den meiften Staaten, wenn aud
nicht jabelich, doch in Purzen Seitrdumen regelmagige
ahlungen angeordnef. —

Seit” dbem Jabre 1823 bhat Dier Feine ablung
Statt gefunben, und der Senat erachtet es fomit an
der Beit, jehit eine folche zu verfiigen, zumal fid)y im
Publicum der Wunfdh dafur aligemein und unzweideutig
ausdge[prochen bhat.

R
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Sndem der Senat nun diefe Verfligung jur dffents
fichen Kunde bringt, bemerft €r, bdaf bie Polizeiz
Direction und die Landherren, fowie bie Beamten 3u
BVegefad und Bremerhaven, mit der Ausfihrung dets
felben beauftragt find, und in Folge deffen Ddie bejlig-
lidhen Fragen allen Hausbewobnern zur Beantworfung
werben juftellen lafjen.

Da dergleichen ftatiftifdhe Liften nut dann einigen
Merth haben, wenn fie auf zuverldffigen Angaben be=
tuben, fo wird eine genaue und ridptige Beantwortung
jener Fragen uverfichtlich erbartet und Ddringend
empfohlen.

Befchloffern Bremen in ber BVerfammlimng des Senatd
ben 8. und befannt gemacht den 13. December 1841,

——geeIIY—
32, Yolizei-Befanntmadung, die Criffnung der neuen dgrofén

Weferbriicde und WVorfdriften flic beide Briiden
betreffend.

Die Polizei-Direction bringf hiedurd) ur Kenntnif
bed Publicums, daf die neue Weferbriife am Freitage,
ven 31. O. M. Mittagd flir die PVafjage der Fup=
gdnger, und am Sonnabend ben 1. Januar 1842
auch fiir Fubrwerfe . erdffnet werden wird, und
pon Dem lehtgedadhten Zage an das Paffiven Der
NothbriiFe mit Fubrwerf aufport und bdie pesfalls
bisher beftandenen LVerfligungen aufgehoben find.
Rugleich findet bie Polizei-Direction fid) veranlaft,
binfichtlich beider LWeferbruden
5 1)
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1) im Auftrage bed Senafs ju verordnen, daf
alle Fufiganger fowobl, ald NReiter, Fubrmwerfe,
Sdlitten, Karren 1¢., welche die beiden Britden
paffiven, fich auf denfelben rechtsd zu halten,
und wabrend bder Paffage bder Briiden nur
bie ibnen jur vecdhten Seite liegenben Fabr:
babnen und Fufwege zu benuben bhaben; und

2) bdie Vorfdyrift der Verordnung vom 15. Detober
1829 biemit nadhdriicflich 3u erneuern, wonad
alled {chnelle Fabren auf beiden Weferbriicfen,
fo wie bad Borbeifahren auf Ddenfelben wver:
boten, und fitr alle Fubrwerfe, ohne Ausnahme,
vorgefchrieben ift, daf fie die Briden nur im
Sdritt paffiven duirfen.

Die Polizei-Direction darf die genaue Befolgung
diefer jur Siderheit und Bequemlichfeit bder bdie
Brirfen Naffivenden  getroffenen Anordnungen und
Vorfchriften erwarten, witd aber jede Michtbeachtung

- perfelben, befonders wenn fich Fubhrleute und Kut:
fdyer folche follten ju chulben Fommen laffen, mit
angemefjenen Gelb-, und ben Umftdnden nady Gefangs
nififtrafen abnben.

Bremen, den 30. Decbr. 1841,

Die Polizeiz-Direction.

——— P 0 Y——

33, SteuereBVervordnung fiir bad Jabr 1842,

@a burdh Nath- und Biirger{chuf die Fortdbauer ver:
fhiedener im Jabre 1841 beftandenen Auflagen aud
fiir vad Jahr 1842 feftgefesst ift, fo werden jene Auf:

Tagen hiedurd) befannt gemacht: :

IS —
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I. Grund- und Grbe-Steuer.

. 1) Fur alle in der Altz, Neu= und BVorftadt, in
Begefad, DBremerbaven und im (Gebiete belegenen
Wobnbaufer, Padbaufer, Stalle, Scheunen und Keller,
fammt bem Grunde, auch fur die bei ZBobnbaufern
liegenden Hof=z und Gartenplage, fir Lardgiiter und
Sarten, {o wie iberbaupt fir alle und jede Gebaubde
und Landereien, wird diefe auf 1% per Mille Des
Werthd gefetite Abgabe bezalhlt.

2) Die Cigenthumer, fo wie bei den, dem Meyer:=
Grundzind= ober Crbenzindrechte untermworfenen Ge:
bduben ober Lanbereien, bie Meyer: Grundzing = ober
Erbenzinsdleute, entrichten die Abgabe dem Staate dDirect,
und haben bdagegen bad NRedht a rata bder Miethe, bie
fie von ihren Miethsleuten erbalten, von bdiefen fidy
4 Procent ved Miethzinfed jabrlich einmal hberher
sablen 3u laffen, fofern nidht ein Anderes unter ibhnen
verabredet wird,

3) Die Crhebung gefchieht in dem Maafe, daf
biejenigen, welde zu ber 3eit, dba die Abgabe fallig ift,
Gigenthiumer und refp. ald Meyer - Grundzing = ober
Grbenzinsleute Befier find, nach der ibnen bdariber
suqgefertigten Aufgabe bdiefe Abgabe entridhten. €8
fteht Jebem frei, die Steuer auf bas gange Jahr, auf
ein balbes Jabr oder viertel Jabr, zum Voraus zu
begahlen. Bon Allen, die diefed nicht gethan baben,
wird bie Steuer in der Mitte eined jeden Wierteljabhrs
fitr die berreffenden 3 Monate eincaffivt. Von Den:
jenigen, Dbie al3dann mit ber Sablung bder Steuer
fGumbaft find, wirdb nach Ablauf der nadftfolgenden
acht Tage der Ridftand erecutivifch beigetrieben.

5* iy
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4y Von ver Verbindlidhfeit jur Enfridhtung bder
Steuer find befreiet:

a. Alle ter Stadt gehorigen Offentlichen Gebaubde,
audy die Dienfthaufer.

b, Ale den Kirden, Schulen und frommen Stiffun:
gen gehdrigen Gebdube und Dienfthaufer. Jn
fofern folche nicht unmittelbar benuBt werden,
fonbern gany ober zum ZTheil vermiethet {ind,
baben bdie Verwalfer bavon bdie Abgabe a rata
pont 4 Procent der Miethe ju zablen, und haben
in biefem Falle bie Miether diefe 4 Procent ihren
Nermiethern wieder zu vergiiten. — Vermiethen
bie Bedienfteten oder Veneficirten die ibnen ans
gewiefenen Gebaude oder Dienfthaufer felbft, fo
find webder von dDen LVermiethern nod) von bden
Miethern die 4 Drocent ju erheben.

c. Wabhrend ber [eit cined Baued alle dieferhalb
fiberall vweber bewobnten nod) benuiten Sebaude.

5) Seber Grwerber von Grundftiicfen in der Stadt
und dem Stadtgebiete ift fdhuldig, die. wegen einesd
foldhen Grundfitds etwa rudflandige Grunbd-Steuer
der lesten zwolf Monate vor bem Erwerbe, und eben
fo audy die Steuer jur Heinigung und Crieudhtung
ber Gaffen, in foweit diefe auf dbie Grund:=Steuer ge:
{dlagen ift, su begablen, obhne den Vefrag von der
Crwerbsfumme abfesien zu durfens jedody ift thm fein
besfalfiger Anfypruch an ben Verauferer vorbehalfen.

6) Neuerbaute ober verbefjerte Gebaude, und fo
audh dbie in den Befis von Privat-Perfonen ibergegan:
genen dffentlichen Grundftticke, follen aufd neue farirt
erden.

Die
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Die Grheber jener Steuer und Abgabe {ind von
ber Dilicht, die etwaigen Nicdfidnde zum Angabe:Pro.
tocoll auf der Ganglei anzugeben, jwar befreiet, jedodh
ift e8 jedem Kaufluffigen unbenommen, fich vor Dem
Kaufe bei ibnen 3u erfundigen: ob Jludftande ber
lesten 12 Monate vorbanben find, und wie poch folche
jich belaufen.

1. Abgabe von BVerauferungen von
Smmobilien,

9Benn bei den im §. 7. der Crbez und Hanbdfeftens
Ordonung beyeichneten, in der Stadt, Borfladt oder dem
Etabdtgebiete Lelegemen Jmmobilien eine Verauferung
porfommt, (fie erfolge nun gegen €ntgeld oder unents
gelvlich, in Gemafbeit eined Gefdhafts unter Lebenbden,
burch lestwillige Berfligung ober bei der Crbtheilung)
bei ber e8 jur Uebertragung bdes Cigenthums ber
Lafjung ober Yushandigung desd Sufdlags - Protocolls
beparf, fo wird ein Procent vom LWerthe des Veraus
ferten von bem Crwerber erlegt, per iedoch, fall er
vas Smmobile gegen Entgeld erworben bat, berechtigt
ifi, bie DHalfte diefer Abgabe dem Berauferer zur Laft
su bringen. ©oll bie Summe der Crwerbung nicht
befannt werden ober eine Verdufierung unentgeldkich
gefchehen, fo wird eine Sdasung bdeds ABerths durch
pon der BVehdrbe und den Betheiligten zu ernennende
Gadyperftandige eintreten. Im Falle eined Zaufdes
ponn Smmobilien find biefe duvrd) von der Behorbe und
sen Betheiligten zu ernennende Sadverfiandige ju
fdhagen und von bem LWerthe beiber Jmmobilien bie
Abaabe ju begablen, Bei Austaufchung von Lanbe:
veien iff Die Abgabe vom Zaufdhe auf Die Halfte er=
' magiat.
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mafigt. Verfoppelungen find gdnzlidh befreiet. Wenn
Bauypldake verdufert werben, welche ur Jeit der BVer:
auferung hereits ganz oder zum Theil bebauet find,
fo ift der TWerth diefer BVaulidhFeiten in dem Verdufe:
rungspreife von den Gontrabenten mit aufiunehmen.
Bei oOffentlihen Verduferungen iff die Abgabe wvon
pem ganzen BVerfaufspreife zu entrichten, wenn gleidh
pem Grwerber ein Miteigenthum an dem verduferten
Smmobile zuffand. Die Erwerber find bei Strafe dex
doppelt ju entrichtenden Abgabe verbunbden, binnen einem
Monate, vom Tage bder dffentlichen Befanntmachung
per erfolgten Laffung ober bes ausgehbanbdigten Su:
fchlags=Protocollé angerechnet, die Urfunden fiber die
Berauferungen am Stemypel - Comptoir einzureichen
und bie UAbgabe bavon zu entrichten. Diejenigen,
welden durd) Crbithaft, Legate und Schenfungen von
Lobeswegen Immobilien jufallen, von bderen Werthe
fie bereits bie Abgabe von Crbidyaften entridyteten, haben
gwatr gleidhfalls die Urfunden fiber die Verduferungen
binnen obiger Frift beim Stemypel: Comyptoir einjurei-
thert, find jedboch von der Abgabe bei BVerduferungen
von JImmobilien befreiet.

1. @teuer jur Reinigung und Crleudhtung
ver Gafien,

1) Diefe Steuer firr die Atz und Neuftadt und
ven gugezogencn Ibeil ber Wovftadt iff refpect. nadh
ber Grund:Steuer und nach vem Miethzinfe vegulirt.

2) Diejenigen, welde Grund - Steuer begablen,
baben von bdem JTarate ibhred von ihnen bewobhnten
Crbes % per Mille jur Gaffen:Reinigung und G-
leudhtung 3u entrichten. BVon bdem flir unbewohnte

&es
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Gebiude, Padhdufer und Keller angefeiien Tarate if
cbenfalls %, per Mille 3u entrichten. Bei den, Den
Kivchen, Schulen und frommen Stiftungen gehbrenden
und vermictheten Gebduden wird bad Rarat zum
25facdyen Betrage der Wiethe angenomuel, und ift von
biefem Sarate % per Bille ju zablen.

3) Dicjenigen, welche zur 9Miethe wohnen, ed fei
nun, baf fie ein ganzes Haus, ein Stodwerf, eingelne
Jimmer ober einen Keller bewobnen, ober perfinlid
benufsen, begahlen ju diefer Auflage von iprer Miethe
4 Procent.

4) Alle etwanigen BVermindberungen ober Crlafz
fungen bei der Crbe:Steuer berirfen auch einen vers
paltnigmapigen Crlaf auf bie Steuer zur Gafjenz
Reinigung und Erleuchtung, jedod) mit dber Ausnahme,
vaf fliir bie Gebdude, welde eined Baued wegen leer
fteben, die legtgedachte Steuct unverfirzt u leiften ift.

5) PWon diefer Steuer find befreiet:

a. ®ie in Feinem burgerlidyen Nexus f{tebenden
Kremben, welche fih bier nur temporar auf eine
Polizeiz Karte aufhalten. 98enn bdiefelben indef
ein ganzes Haud miethweife bewohnen, fo bat
per Gigenthitmer des lehteren die Auflage nad
Maafgabe der Crbe:Steuer (von bem Zarafe
pes vermietheten Grbed % per Mille) zu ent:
richten.

b. Dicjenigen, weldhe regelmafige Gaben vom /i
menzSnftitute befommen.

e. Die den Kirchen, Schulen und frommen Stifs
fungen gehdrenden, nicht vermietheten Gebaubde,
wie aud) die ben Kirchen gehdrenden permiethefen

Dienft-
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Dienfiwobnungen, wenn fiir den Bedienfteten,
bem bie Wobnung gebithrte, eine anbere Wohnung
von Seiten der Kirche gemiethet ift,

Sonftige Befreiungen finden in der Regel nidht
Statt, jeboch ift die Reclamations:Deputation er:
madtigt, wegen fempordrer Armuth ober ausd
fonftigen erbeblidhen Griinben einen Grlaf ober
eine Grmafigung bes Steuer-Anfages, in fo fern
biefer auf die Miether gelegt worben, zu be:
willigen.

6) Um bie Cteuer fiir Gaffen:Reinigung und
Crleuchtung, in foweit fie auf die Miethe gelegt ift,
ridhtig ju beftimmen, wird einem jeden biefigen Ein-
wohner ein Jetiel eingefanbt werden, in weldem er
ben wabren Betrag ves Miethpreifes bder von ihm
ber= ober gemietheten Haufer, Wohnkeller, Ctagen
oder Jimmer gewiffenhaft, und zwar auf feinen ge=
leifteten Blirgereid, anzugeben hat.

7) Die Hebung gefdhieht in den erflen Zagen
bes8 Mai und November fiir das laufende balbe Sabr,
und wird durc) Einfammier gegen Quitung bewirft,
iedodh find Borausbezahlungen geffattet,

IV. Abgabe von Grbichaften.

1) Ale, in der Stadt und deren Gebiete, vor:
fallende Grbfchajten, Legate und Schenfungen von
Zodbedwegen find einer Abgabe unferworfen, welde,
yenn diefelben an vollz ober Dalbbirrtige Gefchwifter,
fo wie an woll = ober halbblirtige Gefchwifterfinder ez
langen, auf drei Procent, bei allen ubrigen Grben,
egatarien und Schentnehmern aber auf fechs Procent

ges
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gefest iff. Bei Legaten von Nenten iff bdie Abgabe,
wenn die Legatarien Gefchwifter pder Sefdhwifterfinder
bes Verftorbenen {ind, auf die einz flir allemal 3u
entrichtenben drei ebntel bder Nente eines Jabres,
find fie biefes nicht, auf drei Flunftel bdiefer Rente
beftimmt. Wenn bdie NRenten:Jablung aufhdrt und
bie Crben auf diefe Weife bie freie Dispofition und
Denupung bed dazu ausgefesten Capitals erbalten,
fo find [leitere binnen fechs Monaten nady dem Aufs
horen Der Hentenyahlung, bei Vermeidbung doppelter
Bablung, verpflichtet, von diefem Caypitale annod bdie
gewobnliche Abgabe an den &taat zu 3ablen, wenn
fie nicht etwa zu den nach 2) Wefreieten gehdrens {ie
finb jeboch beredhtigt, Dad bereitd frither bem Staate
flix bie Nente Gezablte abzuzichen. — Vorftehenbde
Beftimmungen gelten binfidtlich hier fich aufhaltender
Jremben, unbefdhadet der beftebenden und prolongivten
Lerordnung vom 20. April 1820,

Diefe am Stemypel= Comptoir 3u entrichtende Abs
gabe ift Dinnen Jabresfrift nad dem ZJode des
Grblaffers von dem big dabin realifivten Zbheile des
Nachlaffes zu bezablen, und zugleich von bem nidt
vealifivten eine {pecificirte Aufgabe ju madhen. Binnen
einer ferneren Jahredfrift ift eine weitere fpecificivte
Aufgabe zu maden, was von bdem nicht realifirten
Zheile bes Nadhlafjes realifivt worden, und davon die
Abgabe 3zu zablen und find biefe Aufgaben und Sah:
lungen von Jabr zu Jabr bis u ganjlicher Realifation
bes Machlaffes zu rwiederholen, und bat der Crheber
am Stempel: Comptoir vier Wochen vor Ablauf bder
drift zur weiteren Angabe den Pflicdhtigen {hriftlich

varan zu ervinnern.
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Snnerhalb Monatsfrifi nach dem Tode ded
Grblaffers ift von den Crben eine fdriftliche, mit dem
Datum verfehene Anzeige am Stempel= Comptoir u
madhen, daf die Erbichafts - Stewer von dbem Nachlafje
s’ entrithten fei, und wem, al§ Crecutor, Erben ober
fonft, die Entrichtung obliege.
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Grhalt der Crbe erft fpater Kunde vom Anfalle
ver Crbfdaft, fo laufen beide Friften erft vom age
diefer ethaltenen Kunbe.

9) Bon ber Sablung bder Abgabe find diejenigen
Grbidaften, Legate und Schenfungen von Tobedwegen
I_Jefreief, welche
N a. in aufz und abffeigender Linie vorfallen, fobald
: " entweder Blutsfreundichaft eintritt, ober aud

ber fiberlebende Ghegatte eines beerbten Kindes
alé foldhper zur Crbihaft fommi;

b. im CGtabtgebiete auf den Befier ober auf bie
Befiterin einer Stelle von einer Perfon Fomuren,
bie auf folcher Stelle aur . Jeit ihres Ablebens
unferbalfen rurde;

¢. pon Fremben auf Hiefige, oder von Hiefigen auf
Srembde fallen, in fofern ber Abfchof davon ents
richtet ifts

d. an die biefigen Kirchen, Schulen und frommen
©tiftungen, fo wie an die Avmen gelangen.

(WP e S T L T o S s ©
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3) Surndhern Befiimmung der Abgabe gereidht, dap
a. um den Betrag einer Erbfdhait Behuf dber Grofe
per von den eigentlichen Crben zu entrichfenden

Abgabe 3u beftimmen, nicdht allein bie Sdyulden
Dex
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per Grbfdhaft, fondern audhy bdie von Dderfelben
gebenden Legate und Sdhenfungen von Fodes:
wegen abjuziehen {ind;

wenn eine gewifie Sade, 3. B. ein Haus, vers
madyt ober gefchentt ift, nicht der in der Dispo:
fition etwa angenommene, fondern der wirflide,
purch Saration auszumitfelnde Werth jum Grunde
qelegt werden mug;

bemjenigen, der ein Fideicommif abjuireten bat,
bic Befugnif vorbehalten bleidt, {ich die zu ent:
vidhtende Abgabe, jeboch ohne Jinfen, pon dem
Shu:ijfo[gc‘t erflatten u laffen, e8 audy bei jeder
fernern Abtretung fo gehalten werbden foll ferner,
baf derjenige, weldher nur einen Theil des Crerb:
ten, Vermadyten oder Gefchentten woieder abireten
muf, nur pro rata jenen Abzug machen fanm.
i) Behuf der richtigen Crhebung ift feftgefetst, dafh
pem Stemypel:Comptoir von der Canglei eine Aufz
gabe der verlefenen eftamente monatlich einzu:
liefern ifts

ein jeder biefiger Biirger, Cinwohner oder Unter:
gehoriger, bem bei einer Crbichaft die Ausein-
anberfesung derfelben, e8 fei ald Crecutor oder
fonft, anvertrauet wird, felbft dann, wenn mehrere
Grecutoren ernannt find, bei Bermeidung eigener
PVerantwortlichPeit, fiir bdie richtige Sahlung der
gangen Abgabe forgenr muf, und daf, fo oft eine
pem Gtaate nidht mit Cid und Pflicht ugethane
Perfon  dad Gefhdft ald Erecutor ubernimmt,
biefer von Amtdwegen Femand zugegeben werden
foll, der fiir die genaue Berichtigung der Abgabe

forgts




ey i

. ..

e i i im
B —— Sty

Cs

76

alle biefigen Notarien und fonftige Perfonen,
weldhe fich mit Audeinanderfesung einer Crbfdaft
befchaftigen, angewiefen find, nidht nur die Auf:
gabe bes Betrags im Stempel-Comptoir zu per:
fligen, fonbern audy dafelbfi die Auflage su be:
zablen, und e8 wird jeder Bitrger nberbaupt, fo
wie jeder Notar befonders, auf feinen geleijteten
Blirger= und befondern Notariat: Eid, bei Ber-
meibung der nadppritdlichifen Beftrafung, er:
innert, alle Crbfchaftsfalle, wo bie Abgabe ein:
tritt, qeborig anzuzeigen und den Defrag ge:
wiffenhaft einjuliefern;

jebe Verfchweigung oder unvichtige Angabe bie
Babhlung ber bopypelten Abgabe an ben Staaf ur
Folge hat. Wer fih mit der Angabe verfpatet,
bat die Abgabe mit einem Vrocent Erhobung 3u
entrichten, zablt alfo, ffatt 3 und vefp. 6 Procent,
4 und refp. 7 Procent, und bei Legaten pon
Senten, ftatt Drei Jebhntel und refp. dbrei Finftel,
pier Sehntel und refp. vier Funftel der NRente
eines Sabres; verfaumt indef Jemand bdie Un:
gabe ldnger alé drei Monate nad) bem gefesilichen
Fermine, fo wird diefe Verfpatung einer Ver:
{hweigung gleich geachtet und es iff die dopyelte
Abgabe zu entridhten,

Sft die Angabe qefdheben, fo hat der Erheber
am Stemypel:Comptoit acdht Tage vor Ablauf des
Sabres an bie Sahlung zu erinnern. LWer dem
ungeadhtet vor Ablauf der gefeslichen Frift nicht
sablt, bat die Abgabe mit einem Procent Erbo-
bung 3u entvichten.  Ift ev [anger als brei Vo-

nate
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nate von ber gefeslidhen Frift an mit der 3ahlung
faumig, fo 3ablt er zwei Procent Erhdhung, und
fo fiix jebe weitere drei Monate ein Procent mehr.

V. Abgabe von Offentlich nidht erecufiv
perfauften Mobilien,

Ade jum Sffentlichen nidt erecutiven VerFaufe
gebrachten Mobilien und Moventien find mit einer
Abgabe von einem Procent belegt.

RNur Offentliche Beamte Fonnen bergleichen Ber:
fteigerungen balten, find aber veryflichtet, dabei ges
horige Protocolle zut fiuhren, und, bei Strafe der dop:
pelten Geblibr, innerhalb Monatsfrift nad beendigtem
BVerfaufe, felbige zur Cintragung am Stemypel-Comptoir
s ftellen und bdie Gebithpren zu entrichten, wofite fie
perfonlich vevanfwortlich) find.

V1. Abgabe von dffentlich verfauften Waaven,
Siffen und Sdifisparten.

Alle in diefer Rubrif nambaft gemadhten Artifel,
wozut auch alle Antheile, Afjociationen, Actien, Staats=
papiere und Cifecten geboren, {ind, wenn fie jum
dfrentlichen Berfaufe gebracht werben, mit einer Ab-
gabe von einem Dalben Procent belegt.

RNur Offentliche BVeamte Eonnen odffentliche Berftei:
gerungen balten, fie find aber verpflichtet, babei ge=
horige Protocolle zu fitbren, und, bei Strafe ber doy:
pelten Gebithr, innerbalb Monatsfrift nad beendigtem
Berfaufe, felbige yur Cintragung .am Stemypel-Comptoir
s ftellen und jugleich Die Gebithren 3u entrichten,
wofiir fie perfonlich verantwortlich find. Die Matler

find
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find bei ihren Verfteigerungen gebalten, von dem Ber:
faufer den Betrag der verfauften LWaaren zu Beftims
mung der Abgabe mit deffen oder deffen gehirig legi
timivten Bevolmadytigten eigenbandiger Unterfdhrift
auf ibrem Protocolle bemerfen 3u laffen und bdas fo
vervollffandigte Profocoll binnen jener Frift am Stempel:
Gomptoir vorzulegen. Falls die TNAEler die Abgabe
nicdht entrichten wollen, baben {ie binnen 3 FWochen
nach beendigtem Verfaufe das {o vervollftandigte Pros
tocoll (oder, wenn bder Verfauf aufgerufen worden
odet Nichts verfauft fein follte, eine f{dhriftliche, dahin
aehenbe, Aufgabe) an bas Stempel: Comptoir einjus
liefern, welches bann bie Cincaffirung Dbeforgt und
welchem der Verfdufer, bei Strafe ded doppelten Be:
trags, innerbalb Monatsfriff nady beendigtem LVerfaufe
bie Abgabe zu zablen Dat. Liefern die Makler jenesd
vervollftandigte Profocoll oder Aufgabe nicht binnen
3 Wodhen  an dbad Stemypel - Comptoir, {o bleiben {ie
fiie die Entridhtung der Abgabe binnen Monatsirif
nach beendigtem LVerfaufe bei Strafe der doppelten
Gebiibr verbaftet. Liefern fie die Aufgabe, daf det
VerFauf aufgerufen oder daf Midhts verfauft fei, nicht
binnen gleicher Frifi an bas Stemypel - Comproir, fo
hat diefed eine Drdnungsitrafe von 36 Groten fir
jede LVerfaumnifi diefer Art von ihnen einzufordern.

VIL Abgabe der Kriiger, Sdhentwivthe ac.
Die Kriger, bie Gaftwirthe welche Frembe logiven,
biejenigen welhe Caffeez und Weinfchenten bhalten, die
weldye eine Gondiforei betreiben, dbie Branntweinbrenner
und bdie Sdenfwirthe find einer jabrlichen Abgabe
von
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pon finf Shalern unterworfen. - Diefe Abgaben find
por Ablauf des Januard an die Accifefammer 3u
berichtigen.

VIIL Auflage auf Glubd ober gejchlofienc
Gefelljchaften.
Diefe bezahlen nach zwei Claffen, die erfie fechs,
bie anbere drei Thaler halbjabrlidh.

IX. Auf Billarde und Kegelbabhnen.

Ter ein Billard oder eine Kegelbahn halt, bejablt
pon jenem balbjdhrlic) brei Shaler, von bdiefer halb:
1dbelich anderthalb Thalers bhalt Jemand zwei oder
mebrere dergleichen, fo entrichfet er von bem jweiten,
oritten 1¢. Billard oder, Kegelbabn bdie Halfte ber
Abgabe.

X. Auf offentliche Balle.

_ Die Jraitenrs, Gaft: und Sdentwirthe, weldye
auf Subfeription oder gegen Eintriftdgeld Balle geben,
ober Tanzboben halten, fo wie diejenigen, welde Sale
su Ballen vermiethen, bezahlen nad swei Claffen, bie
erfte 5 Mithlr., die zweite 215 Rtblr. halbjahrlich. Diefe
Abgabe wird bezabit, ohne Ridficht, ob ein ober mebh-
tere Bdlle gegeben worden.

X1 Auflage auf Cquipages.

Diefe tritt dergeftalt ein, daf mit Ausnahme der
Miethfuticher, ein Jeber, der eine ober mehrere jiwei-
pber vietfigige Kutfden ober Batardben mit zwei Dfers
pen fich halt, dafir jabelich 25 Rthlr. erlegt. Wenn
su einer Gquipage ein Hiefiger die Kutfcdhe, ein Anderer
aber die Pferde balt, fo bhat der Criiere Ddie Steuer

3u bezablen.
AIL
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XIL  Auf Luft-Fuhriverfe.
BDiefe Auflage ift folgendermaafert beffimme:

a, Alle diejenigen, welche neben einem oder mehreren
Sugpferben, einen ober mehrere Lufiwagen, 3. B.
Ghaifen, Stublwagen, Gaviolen, Whistys ober
pergleichen fich balten, haben dafiir, aufer der
Pferde - Steuer, 10 Rtblr. jdbrlich u erlegen.
IRer aber blof foldhe Fubrwerfe hat, die nie mit
mebe al3 einem Pferde befpannt werden, entrichtet
bafiir vie Halfte.

b. $er, obne ein ober mehrere Sugpferde zu halten,
einen ober mehrere Luftwagen befist, erlegt dafite
idbrlich 5 Rehlr., ér verfichere bennt an Eibesfiatt,
baf er im leften Jabre denfelben gar nidt ges
braucht habe, ober von anbern gebrauchen lafjen.
Der Umftand aber, ob der Eigenthimmer fein Luft:
Subrwoer? auf bem Lande ober in der Stadt
ftehen bat, madt feinen Unterfthied in per Ver:
pflidtung jur Sahlung der Abgabe.

e. Derjenige, bder neben einer Equipage einen ober
mebhrere Lufimwagen befist, zahlt fir diefe nidys
weitet.

d. Uebrigend macht ed in Hinfidht der Verbinblich-
keit jur Sahlung diefer Steuer feinen Unter{dhied,
ob ber Befiter folcher Wagen fich derfelben hier
pber auf NReifen bedient.

e. Die Miethfutfher und Fubhrleute find von det
Saplung der Auflage auf Luft=Fubrwerte befreief.
Die unter Jiffer VIL bis XIL erwdhnten Abgas

ben Dbetreffen die Bewohner der Stadt und Borftadte.
XIIL
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XIIL.  Auflage auf Pierde.

€in Jeber in der Altz, Neu= over BVorftadt wob=
nénde, der hiefigen Gerichtsbarfeit Untergehdrige, der
ein ober mehreve Pferde jum Neiten odber Fabrem, s
feinem Wergniigen ober zu feinem Nusen halt, bhat
biefes auf Befragen gewiffenbaft anzuzeigen und zahlf
fir jcdbed Pierd 5 Rthlr. jabrlichs auch find die u-
gleich ein anderes Gewerbe treibende Miethfutfcher
diefer Auflage, wie fie unter d. ermafigt ift, unters
worfen.

Seboch unfer folgenden Ausnabhmen und ndheren
Beftimmungen ;

a. Jebe Unterlaflung der Wngabe {iberhaupt und
jede falfche ober unrichtige Angabe wird mit 10
NRthlr. beftraft,

b, Alle diejenigen Pferdbe, welthe biefige Stationen ;
it ihrem Gebrauche balten, und bdie fo von Amits:
wegen ju Dalten {ind, fodann bdie Pferbe, deren
bie Pdaditer der Gaffen: Reinigung fich zu diefer
bebienen, biejenigen, welde die Vorfiddbter blos
su ibrem Acderbau gebraudhen, und endlich die=
jenigen, fo bie Pferdehandler, ohne fie 3u ges
braudhen, zum Derfaufe fleberi haben, find von
diefer Auflage frei.

c. Jeber, ber Cquipage halt, zablt fiir die beiden
bazit erforderficdhen Pferdbe nur die unter Iiffer
XI. angefithrte Auflage. €r bleibt jedboch in
Hinficht mehrerer Jug= ober NReitpferde aud
piefer Abgabe unterworfen. '

6 d.
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d. Alle Pferde Derjenigen, fo fir Lohn fahren, und
namentlich die der Fubrleute, der MiethEutider
und die ju den Crfrapoften befiimmt find, dDann
bie der PferdezVerleiher, ed mogen {olde um
Reiten obder zum Fabren leichter Fubrwerfe be:
nufit werden, und jwar obhne Unterfchied, ob bdie
Prerbe bder Fubrleute oder Pferbe = Verleibher
bier ober auf NReifen fich befinden; {odbann bdie
pen Dleichern ju ihrem Gewerbe erforderlichen
ferde, und die bei Klandern oder Rofmibhlen
au gebrauchenden Klanber= ober Rofmithlenpferde,
werDen nur mit bev Halfte ber eigentlichen Auf:
lage belaftet.

Diejenigen, welche Pferbe auf Fhtterung haben,
fo wie Burger, deren Hausdgenofjen odber Gehulfen
Pferde balten, find auf gefchehene Nadhfrage verz
pflidhtet, die Cigenthiumer der Pferde aufzugeben.
Xn feinem biirgerfichen Nexus ftehende Frembe,
bie in Privathaufern wobnen, {ind flir die erfien
fechs Monate ihres biefigen Aufenthaltd zur Ent:
vidhtung ber unter Jiffer XL XIL und XIIL,
benannten Abgaben nicht verbunben.

Verfiigungen, die auf fammitlihe unter Jiffer
VIII, IX. X. XL XII. XIII. erwabnten
Auflagen anwendbar find,

1) Alle diefe Steuern werden am und vom Stem:
pel:Comptoir, weldhed, Sonnz und Fefitage ausdgenoms
men, von 9 bis 12 Uhr Vormittagd und von 1Y% bis
5 Ubr Nachmittagd offen ift, erhoben,

2)

- — —



83

2) Sedodh fieht e8 frei, bie gebadhyten Steuern vor
ber Verfallzeit ober aud) pranumerirend auf ein halbes
ober ganzed Jahr dafelbft zu enfrichten.

3) Gefchieht diefes nidht, {o werben zu Unfang
Suniz: und December: Monatd fiir das verfliefende
halbe Jabr, durch befondere jum ECinfammeln anges
fete Perfonen, alle nodh) nicht berichtigte Steuern
eincaffivt.

4) Per nidht bezabhlt, von dem wird nad) vor:
gdngiger fchriftlicher Befdheinigung ded Cinfammlers,
baff eine breimalige Aufforberung Statt gebabt, vad
Sduldige erecutivifdh vom Staats - Anwalde beigetries
ben, obne dbaf e8 der Angehung ber Gerichte bedarf.

5) Sm Anfange jeden bhalben [abres wird durd
bazu angeftellte Leute MNadhfrage angeftellt, wer in dev
Lage fidy befindet, zu jenen Auflagen beifragen 3u
mitffen.

6) Wer zu der eben erwabhnten 3eit in ber Lage
fich befindet, oder vor Ablauf ded Dalben Jahres in
pie Rage fommt, eine jener Auflagen entrichten zu
miffen, bat diefe fiir dad ganze laufende halbe Jahr
sum Bollen zu bezablen.

7) Sever, ber in den Fall fommt, eine von bdiefen,
Auflagen, der er frither nicht unterworfen war, entridy
ten ju mitffen, ift gebalten, bie diesfallfige Anzeige alsz
bann fofort am Stemypel: Comptoir ju verfitgen.

8) Auch Jeber, ber im Laufe ded halben Jabres
in bie fage Fommt, eine jener Auflagen nicht mehe
entrichten zu milffen, ift verbunden, foldes dem Stems

6* pelz
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pel-Comyptoir anzuzeigen und erforberten Falld nadjus
weifen, um ju vermeiden, daf er dbie Abgabe forts
wahrend zu bejablen angebalten werde, indbem Ddie
Sablungs-VerbindlichFeit bis jur Anzeige lauft.

XIV. Auf Hunde.
Diefer Abgabe halber ift fefigefehit:

1) Alle diejenigen, welche in der Stadf und ben
Vorftddten Hunde (obhne Unterfdyied ded Gefchledits)
balten, find folcdyes und bie Jabl berfelben den vom
Stempel-Comptoir angefteliten beeidigten Ginfammlern
per Tare gewiffenbaft anzuzeigen und Dbagegen cinen
fiir da3 bhalbe Sabr giltigen Confensd = Jettel zu Iofen
{hulbig. Sugleidh wird

2) bas Geld fiir den Confend:Settel auf ein halbes
Sabr voraud beyahlt, und zwar fitr einen eingelnen
Hund 36 Grote, fiir den pweiten 1 Rtblr., fiir ben
dritten und fir jeden mebhreren flx jeben 1 Jihlr
18 ®rote, fo daf daber, wer vier Hunbe halt, dafir
halbidhrlich 4 RMthlr, bezahlen muf. — Wer im Laufe
oes balben Sabres {ich einen Hund anfdhafit, muf fi
penfelben bie Abgabe gum Bollen bezablen.

3) Fur alle von den Gerbern und Bleichern 3u
haltenden, ju ihrem Gewerbe nothigen oder brauchbaren
Hunde witd der Confens: Jettel unentgeldlich ausdge:
fertigts e8 mitffen aber foldhe Hunde bei Tage an ber
Rette liegfh, oder am Stride berumgeflibrf werdem,
bei einer Sirafe von 214 JMibhir.

4) Sede Unterlaflung der Angabe uberbaupt fo-
wohl al8 eine jedbe falfche ober wunrichtige Angabe,

witd mit 10 Rtblrn. befiraft.
5)
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5) Dicjenigen, welde Hunbde auf Haltung haben,
oder Anberen gehdrende ohne Verglitung bei fid) auf:
nehmen, mitffen die Abgabe, vorbehaltlich ihres Nes
grefied an bdie Gigenthlumer, Dbegablens biejenigen,
weldhe einen Hund verfaufen, mifjen jebedmal vovab
ven CGonfend:Jettel gefofet haben und denfelben dem
RKdufer einhdndigen, widrigenfalld fowohl Berbaufer
als Kdufer bie Abgabe zu entrichten pilichtig fein follen.

XV. Stempel=-Abgabe,

1) Giner Stempel-Abgabe find alie gerichtliche
und aufergerichtliche Urfunben unterworfen, fo wie
piejenigen Privatidhriften, welhe im Serichte produ:=
civt werdet.

2) Diefe Abgabe ift jwiefacher Art:

a. in Betreff der Grofe ved Papiers (gewdhn:
liher Stempel)s
b, in Betreff ded Gegenftandesd der Urfunden
(verbdltnifmaBiger Stemypel).
a, Gewdbhnlider Stenipel,

3) Das gewdhnliche Stemypelpapier wird mit dem
Bremer Schlifiel als Waffermarque und uberdied mit
cinem frodenen weifien Stempel oben an bder linfen
Geite ded Blatted verfehen.

4) Gs unterfcheidet fich in gange, halbe und vievfel
Bogen, welde refpective 12, 6 mund 3 Groten Foften.

5) TWer Papier von einem grofern Formate oder
Pergament geftempelt verlangt, fann es vor bem Se:

braucdhe auperorbentlich flempeln laffen, und begahlt
va:=
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dafiir nach Verhdltnif der dad gewdhnlidhe Stemypel:
papier uberfieigenden Grofe von 1, biz 14, Bogen
4 Groten, von Y5 bis 1 Bogen 8 Groten, fiber 1 Bo:
gen 18 Groten.

6) Auf Stemypelpapier muffen gefdhrieben
twerden:

a. Alle Urfunden der dffentlichen Beamten, namentlich
ver Gerichtsbeamten, GCivilftandsbeamten, Mo:
tavien, Advocaten, IMdafler, Audmiener, Waffer=
fdout, Gerichtddiener, fo wie beren Auszige,
Ausfertigungen und Abfchriften.

Bei allen Ausferfigungen der Gerichts= Cans:
leien und MNotarien, fo wie bei allen Schriftfdsen
ber Advocaten und Acten der Serichtdboten, ditrfen
auf eine Foliofeite nicht mebr ald 28 und nidt
weniger als 20 Jeilen, auf eine Quartfeite nicht
mebr al3 18 und nicht weniger als 12 Beilen
gefchrieben werben, bei Strafe bder doppelten
Stempelgebithr gegen den Contravenienten.

b, Alle DVittfhriften und Vorftellungen an bden
Genat und an die Gerichte, felbft wenn fie in
Briefform abgefaft find, nicht weniger die darauf
etlaffenen Befdheide, jedbodh mit Ausnabme bder
von ben Beamten in Dienftangelegenbeiten bei
bem Senate cingereichten Borftellungen, Anfragen
und Beridhte. Endlich find der Stempel:-Abgabe
unterworfen: alle dffentliche und PrivatUrfunden
und Sdyriften, Auszitge, Ab[chriften und Ausdfers

figuns:
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tigungen, welde den Jwed beabfichtigen, Ver:
bindlicheiten hervorzubringen, ober eine Yufbhe=
bung von BVerbindlichfeiten 3u begrimben.

Bon diefer Negel find jedboch Quitungen,
mbgen {ie nun befonders ober auf einer andern
Urfunde audgeftellt fein, die von pen Vorfisern
der Gericdhte ober obrigeitlihen Behdrden erz
theilten fdyriftlichen Befeble, und die Schlufzettel
ber IMafler und LWaarenagenten ausdgenonunen.

7) Xft gegen bdie Borfdyrift ded §. 6 gefehlt, fo
finpet eine Nachftempelung ohne Strafe nur binnen
ven ndachften drei Tagen nach Unterfchrift dev Urfunbde,
fpdter aber nuv gegen Erlegung Ddev §. 10 beftimmten
Strafen ©tatt.

8) Kein dffentlicher Beamte, Lein Geridyt, Sevichts-
beamte, Notar, Makler u. f. w., darf feinen Acter
Urfunven und Ausfertigungen (Inventarien ausges
nommen) irgend eine Urfunbe ober Sdrift beifiigen,
ober bavon Abfdhrift nehmen, oder fie dbarin gany ober
sum Theil inferiven, bie nicht vorber mit dbem gehorigen
Stemyel verfehen iff, und fein Geridht barf bei feinen
GrEenntniffen und Berfagungen darauf Ridficht nehmen,
fo lange nicht die Bezahlung des Stempeld und der
Gtrafe befdyeinigt iff.

Q) er fich Des Stemypelpapiers in Dden vorges
fchriebenen Fallen nicht bebient, zablt, aufier Dder
Stemyelabgabe, den zehnfachen Betrag derfelbens ges
fchieht dies aber bon einem dffentlichen Beamten, oder
hanbelt er Der BVorfdyrift des §. 9 suwider, fo ift bers

felbe
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felbe 3ur Cntridhtung bes swanjigfachen Betrags,
aufier der Stemypelgebiibr, verpflihtet, Diefe Strafe
muf von demjenigen crlegt werdben, der fich der nidht
geftempelten Urfunden bebient, ohne MRudfidt darauf,
von wem die Gontrabention urfpriinglich begangen iff,
und mit Borbebalt des NRegreffes an diefen.

10) Andere Privat-Gdyriften, als folde
wovon der §. 6 hanbelt, Fdnnen gwar auf unge:
ftemypeltes Papier gefdyrieben werben, mif:
fen aber, wenn fie bei Gervidten ober an-
dern dffentlichen Behorden producirt, ober
von Hffentlichen Beamten angelegt pder
inferirt werbden follen, vorber, gegen Grle:
gung der ecinfaden Gebiipr, geftemypelt wer:
ven. Gin gleiches gilt auch von bden im Auslande
ausgefertigten Urfunden und Sdyriften, fobald man

davon, wie yvorftehend, im Dremifchen  Gebraudy
machen will,

11) Ganjlih befreiet vom Stempel, felbft
pann, wenn man fidh ihrer im SGerichte unbd
bei Offentlichen Bebdrden bebient, find: alle
Urfunben bed Senats und der Burgerjchaft in Offents
lihen Ungelegenbeiten, pedgleichen ber Commiffionen
und Deputationen derfelben, nicht minder deren Aus-
suge, Ab{dyriften und Ausfertigungens alle Urfunbden
und Sdriften, weldhe bie Staatsfchulden betreffen,
alle Jednungsablagen Hffentlidier Beamten und der
Borfeher milvthatiger Anfralten, fo wie deven Quitun:
gen und Cntfdlagungens alle Quitungen von Privat:
Perfonen unter der Summe von 10 Nihlrn., o8 fei

denn,
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denn, daf von einer definitiven Abredhnung und fchlieh:
lihen Quitung fber eine grofere Summe bie NRebde
ift; alle Gnrollivungen, Abfdyiede, Gertificate u. {. w.
fir Militaiv=Perfonen 5 die von den Civilftands-Beam:
ten gefubreen Driginal: Regifiers alle Urfunbden und
@dyriften, welche von der Polizei-Behdrde in Polizei:
Angelegenbeiten audgeftellt werden, mit Ausnabme ber
von derfelben ausgegebenen Neifeyaffe firr Privat:-Per:
fonens; alle Vrotocolle, Schriften und Crfenntniffe der
Criminal= und Sfrafgerichte, Gitationen und J[nfi-
nuationen’ in Straffachen und BVertheidigungsichriften
ber von Amiswegen beftellten Vertheidigers alle Armen:
fachen nadhy §. 477 ver Gerichtéordbnungs bdie vor vem
Untergerichte fummarifch behanbdelten geringfiigigen
Rechtsfiveitigleiteny odie geridtlidhen Cntfcheidungss
ariinde, fo wie die dem Gegentheile mitzutheilenden
Abfdriften, vermdge der revidirten Tarordbnung; afle
in Debif= oder Concurs: Commiffionen 3u prodrciven:
pen Jechnungen und Vollmadhten, o wie bie, jur
Medynungsablage fiber die Lermaltung der Debit= ober
Concurs - Maffen gehorvigen Belege; alle auf: bden
Ganzleien gebaltenen Protocolle und Regifterbitcher;
alle von fremben Gerichten ober andern Bebhorden an
die biefigen erlaffenen Hhlfs{chreiben; alle Rechnungen
und Befhpeinigungen ber Cinnehmer und Redhnungs:
beamten ber Stadt und besd Gebietd; alle und jede
exhibita, welde bei ber Pupillen-Commiffion eingereicht
oder vorgelegt werden, mit Ausnahme der tuteria und
curatoria (§. 11 der arordbnung), fo wie der Canglei:
Ausfertigungen von Protocollen und NRefolutionen;
endlich in Gemdfbeit der Defiehenden Tarordnung in

Pu:
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Pupillen: Sachen, forwohl bei der Pupillen-Commiffion
biefelbft al8 bDem Amte Vegefad und Bremerhaven,
bie Ausziige aus Teftamenten und Ehepacten, welde
vom Dbergerichts - Secretar von Amiswegen der vor:
munbdfchaftlidhen Behorde mitgetheilt werden; die Cm:
pfangfcheine uber die derfelben eingereichten BVormund:
{dhaftsrechnungen, Bicher und Beleges bder Sdhein
tiber etledbigte Rechnungen, Ladungen und JInfinuationen
in Pupillen- Sacheny Jnventarien der Gerichtsboten
und Lanbdbvdgte im Auftrage der vormundichaftlichen
Behordve s Berichte der Civilftands-Beamten an bdiefelbe,
fo wie auch in fonftigen Fallen bei Vormundidafts:
fachen die Stempelabgabe wegen Armuth oder Unver:
mogen erlaffen werden fannj; endlich alle Urfunbden,
fowobl audwartige, alg biefige, weldhe vor dem 1. Ja:
nuat 1814 bdativen, fo wie die im Gerichte ober vor
einet Commiffion vorzulegenden Handlungs= oder
Rednungsbuicher.

b, Berbhaltnifmagiger Stempel.

12) Ginem verbaltnifmafigen Stempel find unter:
worfen: I die Wechfel und Afjignationen, IL. die See:
Affecurany = Policen.

13) Fire alle bier gefchriebene, o wie fir alle
biefelbft einz und ausgehende traffirte, indoffivte, ver:
Faufte und acceptirte Wechfel und Affignationen, fiv
folche Wccreditive, welche die Stelle von Wed)feln obder
Affignationen vertreten, fur alle fogenannte LWaaren:
Wechfel, und fiir Wedyfel fiber Affecurany=Pramien,
iedoch mit Ausnahme der Affignationen, die uber den

: Be:
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Betrag erfaufter Wechfel gefhrieben werden, und bder:
jenigen bier ausgefteliten Anweifungen fberhaupt,
weldhe an dem Tage der Ausdftellung felbfi zahlbarv
{ind, fo wie mit Audnahme derjenigen LWedhfel, weldye
ein Hiefiger vom Auslande erhalt, und, obgleich mit
feinem Jndoffement verfeben, direct ing Ausland wie:
Der remittirt, fo wie derver, welche von hier auf einen
Auswartigen gezogen und vom Ausdfteller divect ind
Ausdland remittivt, ober, fald Der Wechfel an den
Ausfteller felbft ober deffen eigene Drdre zahlbar, von
pemfelben bdirect an einen Audwdrtigen indoffirt und
perfandt werden, endlich mit einfiweiliger Ausnabhme
ber Wedhfel, die in Vegefad, Bremerhaven oder {onf
im Gebiete ausgeftellt {ind, wenn fie nicht in Bremen
sur Verwedhfelung, Indoffirung, Acceptation ober zur
Sahlung Fommen, ift ju zahlen:

a) Bi8 Ju 100 Mthlv.. v o v i — 3 Grote,
b) von 100 big ausfchlieBlicd) 200 Rthlr. — 4 »
¢e) » 200 » —_ 300 » — 8
d) » 300 » — 400 » —A12 »

L

und {o weiter,

14) Diejenigen LWedfel, weldhe in mebreren
Gremyplaren audgefertigt worben, bvrauden nur auf
einem Cremplare geftempelt zu fein, und follen von
ben bier audgeftellten Wedhfeln die 1ibrigen Eremyplare,
wenn folche zugleich mit demjenigen, fur welchesd Ddie
Abgabe zu Dbezablen, im Stempels Comyptoir producirt
werben, unentgeldlich mit bdem Stempel bezeichnet
werden. Wer indef nidht im Stande ift, mittelft

Bor:
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Vorzeiqung, ober wenigftens burch Angabe der Stempel:
Nummer und ved nabern S[nbalts Des geftemypelten
Gremylars darjuthbun, baf bdbavon die Abgabe bejabit
worden, muf, wenn er ein fernered8 Gremplar ge:
ftempelt verlangt, davon bdie Abgabe entrichten.

15) Sm Falle ein geftemypelter Wedhfel befdymubt
pber verunglict ift, {o gefhieht, gegen TWicdereinlie:
ferung bed geftemypelfen und verungliidten Cremplars,
die Stempelung gratis.

16) TWenn bdie Wedhfel oder Affignationen auf
fremdbe Minzforten ober fremben LWerth lauten, find
bie folgenden Gourfe vorldufiq angenommen:

London — 6003 Amfterdam in Courant — 125;
Hamburg in Beo. — 1353 Parig in Franfen —
17 gr.; Franffurt am WMWain Wed)feljahlung —
1103 Leipzig und Verlin in preupifd) Courant
— 1153 Wedhfel in Conventiondminge — 1103
Augsdburg 110.

17) Die der Abgabe unterworfenen Papiere mijen
sur Sidyerfiellung jener am Stempel-Comptoir geftem:
pelt werden, und es dbarf, aufer den oben im §. 14
qusnabhmsweife bemerften Fallen, Niemand bicfelbft
auf einen nidgt mit dem Vremifchen Stempel begeich
neten, ober nicdht in dem verordnungdmagig beflimmten
Berhaltniffe mit dem Betrage der Baluta, hiefelbft ge-
ftempelten Wechfel oder Affignation, feinen Namen
fetsen,” 8 fei al8 Ausiteller, IJIndboffent (wozu aud) der
gebdrt, welder flir Bahlung indoffirt obder quitit,)
ober WAcceptant, bei Strafe fur jeden Ddevfelben von

einem
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einem NDrocent der Summe, auf weldhs der mit feiner
Namensd - Unterfdhrift verfehene, uberall nicdht biefelbit
geffempelte, ober mit einem geringern Stemyel, ald
weldier vor{dhriftdmafig nad der Summe ber Balufa
erfordert fein wiirde, bezeichnete Idechfel oder Affignas
tion lautet, und muf aufierbem bdie vorfdhriftémdpige
Stemypel-Abgabe von demfelben nachbezabhlt werden. —
Ueberbied ift jeder Diefige Biirger durdy den mittelf
BVetordnung vom 10. December 1821 befannt gemad)s
ten RNathz und Blrgerfchluf vom 23. Rovember 1821,
aud)y in Gemafheit ded von ihm geleifiefen
Gives verpflichtet, diefen Beflimmungen genau nadyz
sufommen. €35 ifi feftgefest, baff ber Crheber am
Stempel:Comptoir befugt fei, auch bereitd unferfchries
bene ober indoffirte Wedpfel (jedocdh mit Ausnahme
bed Snborfo ald Quitung fiir Sablung) ohne Strafe
st ftemypeln, wenn der Wechfel binnen bden nadften
brei Tagen nad) der Ausdfiellung oder nath dem Datum
bes Indoflfementd jur Stemypelung eingereidht wird,
und auf folchem nur Cine Unterfdrift eined Hiefigen,
entweder bes Ausitellers oder bdes JInboffenten, {idh
finvet: fo wie aufs Ausland gezogene und unterfihrie=
bene, an eigene Ordre des Ausdflellers geftellte Wedhfel,
lefstere jeDerzeif, wenn bdiefes nur por oder am Zage
pes erften JIndoffements verlangt wird,

_18) Gine jede, e5 fei von Compagnien oder Pri-
vat:Berficherern, biefelbft su zeidnende See-Afjecuranyz
Police ift einer Stemypel-Abgabe untfermorfen, welde
nach dber Grofe der verfiherten Summe fo beflimmt
ift, bafi ber Stempel der Policen foftet:

bon
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von 4 bi8 500 Nt. einfdhlieflich — — Rt. 18 Gr.

rid 500 " 1000 ” — o " 36 L4
» 1000 » 3000 » — —_ 1 v —
v 3000 » 6000 —_— —_— 2 —
Fia 6000 4 1 0000 " JR— p— 3 " —

Ueber 10000 « — —l} o —

Wird die Police nicht gezeichnet, fo hat der Mdkler,
welher bie See - Affecurany gefchloffen, binnen vier
Wochen nach Abfchlup derfelben, den Schlufzettel bdes:
balb nochmals auszufertigen und auf dem Stemyels
Comptoir unter Enfridhtung obiger verhdltnifmdfiger
Abgabe ftempeln zu laffen.

19) Jeder, der auf einer nidt vorfdriftdmdgig
biefelbft geftemypelten Nolice jeichnet, 3zablt, aufer der
©temypel - Abgabe, bden zehnfachen Betrag derfelben.
Der Matler, welcher der vorftehenden Anordbnung nidt
nachfommt, 3ablt dafjelbe.

c. Allgemeine Verfligungen.

20) MNiemand darf Stempelpapier verfaufen, aufer
die vom tfaate angeorbnefen Perfonen, bei Strafe
bon 100 Rt. und Confiscation des vorhanbenen Stem:
pelpapiers.

21) Der Stemypel darf nie unfenntlih gemadyt
werden, bei Strafe, daf e fir ungeftempeltes Papier
geachtet werbe.

22) Kein Stemypelpapier bdarf verfdhiedenartige
Urtunben befaffen, felbft wenn die erftere nidht voll:
enbet fein follte, widbrigenfalld fiix jeden weiteren Act
die oben im §. 10 beftimmte Strafe fammt der Stem:

pelz
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pelgebiihr erlegt werdben mufl. Hiervon find jebodh
mebrere Profocolle in der namlichen Angelegenheit,
Snventarien, Verfiegelungen und JInfinuationd:= Acten
ausgenommen. Ceffionen tdnnen auf dem Schuldbfdyein
gefchrieben werben.

23) Die Stempelgebiihr frdgt derjenige, der die
Urfunbe erhalf.

24) Gin AUbdbruck eined jeden Stemypels ift bei
ben Geridhten und der Polizet niedergelegt.

XVI. Stempel auf Spielfarten und auf die
Wochentlichen Nachrichten,

a. Auf Spielbarten.
Alle Sypielfarten, womit in Bremen oder dem
Stadtgebiete gefpielt wird, {ind mit einer Auflage von
6 Groten fitr jedes Sypiel belegt,

Alle hier mit Sypielfarten Hanbdeltreibende, {o wie
alle biefige Buirger und Untergehdrige, weldhe direct
st eigenem ober Anderer Gebraudy Karten aus bder
Frembe Ffommen lafjen, find verbunbden, dag Pique-As
aus jebem ©picle auf dag Stemypel - Comptoir 3u
fchicken, welched bann einen, auf der NRicdfeite nidht
{fidhtbaren, jedodh auch der Madabmung nidht leicht
unterworfenen Stemypel, gegen Crlequng vorgedadhter
6 Grote, barauf drudt. Um ber Sdywicrigleit, die
Sypiele dffnen und eine eingelne Karte zum Stemypeln
einfchiden zu miffen, bann aber bdad Syiel nidyt
wieber {o ordentlich, wie e8 bei Fabrifanten dber Fall
ift, pacen 3u fonnen, su begegnen, Ednnen Einftig
jene auf den Fabrifen bdad Pique-AS zu oOberft legen

unbd
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und in bem barauf liegenden Umfdhlage ein Lodh von
ber Grifie ves aufjudructenden Stempels madhen [afjen,
ba Dann die ©yiele nidht gedfinet ju werdben brauchen,
fonbern bdad Stempeln durd) jene Sefinung gefcheben
Eanmn,

Diefige Biirger und Cinvwobner ditefen, in biirgers
lichen fowobl al8 Sffentlidhen Haufern in der Stadt,
ben Borfiadten und bem Stabdtgebiete, nue mit ges
ftempelten Karten fpielen, itnd ~seder, der fid) beigeben
(4B, mit ungeflempelten Karten zu fpiclen, jablt
jedesmal an bag EStemypel - Comptoir 5 Rthlr. ald
Strafe, welde Strafe in Fdllen, da Fremde damit
fpielenn, von dem Wirthe erlegt wird. Seder, der ¢3
fich beigeben laft, Gypielfarten, bdie nidht mit dem
Bremer Stempel verfehen find, an Hiefige 3u verfaufen,
3ablt jedesmal eine auf 10 Rthlr. beftimmte Geldftrafe.

Jeder Kramer darf in feinem Laden nur mit einem
Stemypel verfehene Karten haben. TWerben von ihm
ungeftempelte Karten 3um Verfenden verlangt, .fo
muf er folche jeberseit von feinem Lager holen.

b. Auf die Widhentlichen Nadrichten.

Otatt ber Stempelung eined jeben eingelnen
Cremplard der Wodpentlichen Nachrichten bat Dder
Herausdgeber bderfelben eine beftimmte mit ibhm wvers
glidhene Summe am Stemypel-Comptoir zu zahlen.

XVIL. Abgabe von Protefteit.

Jur alle bei Wechfeln, bei Affignationen und bei
folchen Accreditiven, weldhe die Stelle von Wedhfeln
oder

————
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ober Affignationen vertreten, vorfommende Protefie
witd, nach Berbaltnif der in jenen Urfunden benann:
ten Summen, begablt: '

vont 1 big 250 Nihlr. einfchlieflich, 24 Grote,

» 250 » H00 » e 36 »
#» 500 » 750 w —_— 48 »
» 750 » 1000 ~ _—— 60 »

fliv alle ber 1000 Rthlr. aber 1 ARhlr.

Diefe Abgabe fallt firr ben zweiten Proteft alsbann
weg, wenn der Wedfel bereitd wegen Non acceptation
hier proteftirt und bergeftalt die Abgabe bezablt wors
ben, der Wedhfel aber in Gemdfibeit der Vorfdrift der
Wedfel  Ordonung Art. XI. wegen nidt gefdhehener
Bezahlung nocdhymald proteftivt werbden mitflen.

Seber hiefige Motar ift unter perfonlicher Verante
wortlichEeit bei Strafe der dopyelten Gebithr verpflichtet,
einen jeden von ihm aufgenommenen Proteft innerhalb
adht Tagen am Stemypel - Comyptoir einfragen zu laffen
und zugleidy bie Abgabe, peren Bablung auf dem
Protefte quitivt wird, dbavon zu entrichten.

Allgemeine, alle vorgedachte Stenern und
Auffagen betreffenve Berfligunge.

1) E8werden Peine anbere Gelbforten angenommen,
als widtige Piftolen, Halbe Piftolen und Hollandifde
SRand:Ducaten ju vefpective 5 Rthlr., 2 Rtblr. 36 Grofe
und 2 Rthlr. 60 Grote, feine Qeidrittel - Stiide 3u
48 Grote, Hollandifthe Gulden ju 36 Grote und Bre:
mer Groten ober Bremer grob Courant. Bei Sahlun:

gen fber 5 Zhaler werden jedod) bie Sweidrittels
7 Stude,
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Gtiide, Hollandifde Guldben und Brener Groten ober
Bremer grob Courant nur, foweit die Summe nidt
in 5 Zbaletn aufgebht, angenommen.

2) €8 follen befondbere, al8 freuw und thatig er:
probte Perfonen, jum Nadfragen, aud jum Cinfam:
meln der Sfeuern in den angefeiten Perioden, ange:
nommen und beeidigt werden.

3) Jeder wird gewarnt, fowohl an den Erhebungs:
Gomyptoiren felbft, al8 gegen die anjuftellenden Nad:
fragenden und Cinfammler fid) anftandbig und befcheiden
sut - betragen, ihre Nadfragen aud)y ber firengfien
Wabrbheit gemdf zu beantworten. IBer dbagegen feblt,
witd dem Griminal= Gerichte zur Unterfuchung und
Beftrafung angeseigt,

) eber gweite, fo twie -jeder etwanige folgende
Weq der zum Cincaffiven Beauftragten Foftet dem
Pilichtigen, ver ihn vevanlafte, 3 Grote uberher.

5) Sn Fallen, da wegen Beitreibung rivkftandiger
Gteuern gegen bdie Pflichtigen bie Pfandung vorge:
nemmen witd, ift die Beit der Einléfung der Pfander
auf adt Toge befchranft, nad) deren Ablauf ohne
Weitered jum Verfauf derfelben gefdhritten wird.

6) Der dffentliche Staats-Anwald fowohl ald der
Steuer  Gontrolleur und die Cinnehmer dey ver{diede:
nen Steuern, und endlich die mit dem Gefchafte des
Nadfragens und Cinfammelnd fid) BDefdhaftigenbden,
find angewiefen, da wo fie Contraventionen gegen einen
ober anbern Punkt diefer Verordnung erfahren ober

abn:
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abhnben, folthed Amtahalber bem Criminal:Gerichte zur
Anzeige zu bringen, weldpes alsdann den Umftanden
nach verfahrt.

7) K&t der Tag, an weldhem fpateftens. eine
Sablung ober Anzeige ju madhen ift, auf einen Sonn=
fag ober Fefitag, fo ift ed geftattet, diefe Jahlung oder
Anzeige noch an dem Darvauf folgenven TBerftage 3u
perfitgen.

8) Sft tiber ©ad Bermbgen eines Dflichtigen ein
Moratorial = over Debitverfahren entftanven, fo find
e ober feine Bertreter deffen ungeadhtet fchuldig, die
riifftandigen und laufenden Steuern 3u beyahlen und
baber mit deren Beifreibung bis pabin ju verfabren,
baf formlich Goncurd evdffnet iff.

X VIIL  Reclamationd - Deputation.

1) Um allen hiefigen Burgern und Einwobhnern,
fo wie ben Bewohnern des Stadtgebiets, Gelegenbeit
3it geben, mit den efoa Ginzelne treffenden Befdwer:
pen gegen Stener = Anlegungen gebort. ju werden,
behalt e3 ferner bei Der ausd Mitgliedern ded Senatd
und der Biirgerfhaft beffehenden Deputation fein Ve=
wenben. Der Stener-Controlleur ift diefer Deputation
ala Secretair zugeordnet.

2y Sie entfdheidet uber alle Gefudye wegen Crlaf
obet Grmdfigung der vorftehend bejeichneten Steuern
und Abgaben, fo wwie fber die Stattnehmigkeit ber
Nichterhebung der, aud den Stenervollen als ausfallend
bezeichneten eingelnen Steueranfise. Der Steuer:=Con=
Y frolz
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trolleur iff mit der Gmypfangnahme aller Gefuche wegen
Crlaf ober Ermdfigung von Steuern und Abgaben,
beauftragt, welde er ohne Ausnahme, in der nddiften
Sigung vor bie Deputation ju bringen hat, bdie al3:
pann Ddaritber entfcheidet. Auch bat der Steuer-CGons
trolleur ein Vergeichnif der etwa nothwendigen Steuer:
abfage nad) ben Angaben bder Steuerpflichtigen, und
in Den gefeblich beftimmten Fallen, aufyuftellen, bie
Nidytigleit der Angaben bder Steuerpflichtigen vors
laufig u prifen, und bad Verzeichnifi, mit feinen
Bemerfungen, der Deputation in der nddften Sisung
sut Entfheidung vorzulegen.

3) Die Deputation wird alle drei Monate regel:
mafige Sibungen balfen, und Zag, Stundbe und Ort
diefer threr Jufammentinfte, fo wie fonftige etwa von
ibr erforderlich evachtete Wor{dyriften, befonders um
unniifert ober wiederholten Reclamationen vorzubeugen,
burdy die Wichentlihen Nadyridhten befannt machen.

4) @ie entfdheidet {chriftlich enfwebder fofort ober
in ber nadften Sigung. Nicdht in der gehdrigen Form
beigebradyte Gefuche werben ohne Entfdheibung in der
Sadye juritgegeben, jedoch bemerft, wobdburch die Form
verfehlt fei.

5) Jeber, ber reclamiren will, muf dies fchriftlich,
fann e8 aber auf ungeflemypeltem Papiere thun, Gr
mup die Grlinde, weshalb er fidy befchwert evachtet,
fury anfithven, und fofern feine Reclamation gegen
feine Quote der Grundftewer, ober gegen die Gaffen:
teinigungsz und Crleudhtungs - Beitrdqe gerichtet ift,
die Steuerettel beibringen, ferner bei der erften bes

fdpeiz
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{heinigen, baf er die Steuer fiir bie erften brei Mo-
nate entrichtet habe und, infofern fein Grundfiud in
ber Altz oder Neuftadbt belegen, und bei einer bder
biefigen Affecuran; - Compagnien gegen Feuersgefabr
verfichert ift, nadyweifen, daf daflelbe bei diefer Vers
fierung nicht boher abgefhast fei, ald zu dem,
feiner Meclamation zum Grunde gelegten Werthe, ober
anfiitbren, daf Dbdaffelbe bei einer bder hiefigen Feuers
Affecurany = Compagnien nicdht verfichert fei.

6) NMeclamationen gegen die Grundfteuer, fo wie
gegen die Weitrdge jur Gaffenveinigung und Crleud:-
tung werben nur bid IJohannidtag angenommen; wer
fpdter fie beibringt, fann Peinen Anfprud) auf Crlaf
ober Grmagigung macdhen. LWenn jedod der Grund
jur Neclamation erft nach Johannidtag eingetreten iff
und Diefed befcheinigt wird, fo iff audh eine fyatere
Beibringung zuzulafjen.

7) Reclamationen gegen anbdere Auflagen und
2Abgaben werden dad ganze Jabr hindurd) ywar ange:
nommen, befreien injwifden den Meclamanten nidf,
pie vor und bis jur Cntfcheibung verfallenen Abgaben
su bezablen. Aud) wird Ffeine Reclamation gegen
Auflagen und Abgaben, weldhe frither ald8 in bdem
Sabre, worin reclamirt wird, verfallen {ind, angenommen.

8) Bet ihren Entfdeidbungen darf die Deputation,
in Fallen wo basd Gefes Flar gegen den Re:
clamanten fpridht, der Regel nach, nidt erz
[affen ober exmafigen, und hat nur hauptfaclich
barauf, ob Jemandbem offenbarzu nabe gefdheben
fei, ober be? Reclamant in dem Falle einer

ge:
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gefelithen Ausdnabhme fich befindet, 3u feben
(fiche jedboch IIL. sub 5 e. am Ende). — Die Depu-
tation bat fibrigens ihre Cntfcheidungen fpateftens
innethalb drei Monaten von Beit ber eingebrachten
Neclamation abzugeben. Die Entfdheidungen bder
Deputation werben vom Steuer= Controlleur ausdge:
fertigt, und von ihm den Heclamanten zugefenbdet, {o
wie et aud) den Steuer-Crhebern diefe Entfdheidungen,
{o wie diejenigenwegen der Steuerabfdfhe einztfenden hat.

9) SKein Reclamant darf zum Sweitenmale aus
vem namlidhen Grunbde reclamirens ed flebt ibm inbef
frei, jedboch nur unter Beibrinqung der Befcheinigqung,
baf er alles bezablt habe, gegen ben offentlichen An=
wald am Seridhte Flagend aufjutreten und zu vers
fudben, bdad feined Crachtens mit Unredht. Bezablte,
auriicE 3u evhalten.

10) Gin Mitglied des Senats hat die einftweilige
Auslegung ved Gefessed in dem Maafe, um bdem
Staats = Unwaldbe, dem Steuer - Controlleur und den
Steuer - Einnehmern auf ihre Anfragen und Gefude
um Crlauterungen und JInftructionen, bdiefe entwebder
fofort, ober, in aud ibm weifelbaft . fcheinenden
Fallen, nadh) vorheriger Rudfprade mit ber Deputation,
ait extheilen,

11) Die Steuerpflichtigen Fonnen gegen die foldher:
geftalt exfolgtenn Beftimmungen binnen 4 Wochen, nach:
pem fie ibnen bebdndigt wotrben, den NRecurd an die
NReclamationsd = Deputation (nacdh N2 2) nehmen. Ge:
fchieht diefed binnen jener Frift nicht, fo haben fie den
aedacdhten BVeftimmungen Folge zu leiften, jedoch vers

bleibt
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bleibt ihnen auch in diefem Falle die*(nach N2 9) ge:
ftattete Klage unter der dort angegebenen Bedingung.

Snbem nun der Senat die in diefer Berordnung
enthaltenen Vorfdhriften hiemit zu Jedermanns Nachs
adtung befannt macht, evwartet €r von einem Seden
bie genaue Befolgung bder darin liegenden LVerpflichs
tungen, fo wie deffen pflidhytmapige Mitwirfung ur
Aufrechthaltung ded allgemeinen Beffens, und Degt
vas Vertrauen, daf Niemand diefelben vernachlaffigen
ober gar aud Gewinnfudyt fich ihnen zu entziehen
fuchen werde, zumal Ddiejenigen, welde denfelben, fei
e3 mit Abficht ober auch nur aus Nadylaffigfeit, ent:
gegen bandeln ober entgegen ju handeln verfuden
wirden, eine angemefjene BVefivafung und bdie fonft
varaus fir fie entfpringenden unangenehmen Folgen
fich felbft susufchreiben haben werben. Diefed verans
lafit Shn benn audy, dringend und allgemein 3u empfehlen,
paf ein Jeber mit diefer mehr oder minber alle Bigr-
ger, Einwohner und Untergehorige intereffirenben LVer=
oronung auf daf genaueffe fidh befannt mache, um
jepen im Nidtbeachtungsfalle fonft unausbleiblich ihn
treffenben Schaben und Nadhtheil ju vermeiden.

Befhloffen Bremen in der Verfammlung Ddes
Genatd am 22, December und publicirt am 31,
December 1841,







Alphabetifhed Regifter fliv 1841

MW ermen « Suftitut, N 27, &, 59

%aupﬂ[iaci, A2 16, ©, 4l.

Bevdlferungs - Liften, Aufnahme von, JNE 31, &, 64.

Bremevhaven, Verzollung der pafelbft ein = und auszufiihrenden
Giiter, NZ 12, &. 30.

Brod, Backen an Feievtagen u. Jujdficten deflelben, JVS 9, ©. 17,

Biivgermeifter, Auffiibrung neuer, {. Senatoren,

Bunbdesbefchluf, den SdHup der inldndijdhen Verfafjer mufifalijdyer
und dramatijcher Werfe betreffend, A 17, &, 51,

(S:oncert?, Auf- . Abfahrt der Wagen nady denjelben, A€ 26, S. 58,

ﬁbanf:, Bufi - und Bettag, NE 22, €, 57.
Drofdfen = Fubrwefen, N 19, &, 53.

@r[afg: und Referve-Mannfdaft, AL 7, &. 15, A2 13, ©.36.

%radﬁfubrieute und Lobhnfutidher, Knedte der, f. Sddiijde
Lanbesdirection 2.

Fradytaiiter, Beforderung der, 2 20, &, 54.

Kremde, Aufnahme derfelben in Privathdufer, ANE 18, &. 53.

« , wihrend bes Freimarfts, NF 25, &. 57.

@emeiner Befcheid, (bie Gevidytsboten 2¢, betr.) NE 14, &. 39,

"?aubwerfémisbr&mﬁr, i, Reichsgutadytens




106

Rovnidifer, Pafficideine der, AN 21, &. 55.

ocifen, auifder Wefer, swifdyen Bremen u. Begefad, N1, S. 1,
Dctober, 18ter, NF 23, ©, 57, NE 24, . 5T.
Meichagutadsten v. 22. Juni 1731, AF 15, &, 40,

@ﬁd}ﬁ[cﬁe Canbesbirvection zu Weimar, frembde Fradytfubrleute und
eobntutfcher betreffend, AZ 29, &. 61.

_@djaufpierbauﬁ, Aufe und Abfahrt nady demfelben, AL 26, .58,
©enatoren, Auffitbrung newerwdblter, NF 8, ©. 16,
Stellvectretungs = Deputation, NG 10, &, 20.

©teuern fiiv 1842, NF 33, &, 66.

@trafen und Gdnge, Anlegung neuer, AF 16, &, 41,

%rottuitﬁ, Rreibalten ber, AL 28, &, 61.
Waruben, N7 4, 8. 10, JF 6, ©. 14

mege{nt&t: 2ooten - Ordnung, f. Lootfen.
Perzollung der ju Bremerhaven ein= unb audzufibrenben Gfiter,
{. bafetbft. ;

%rbrpfﬁd)t, Augfithrung der, N 2, &. 3, AF 8, &, 8,
A 11, &, 26, AF 30, &. 62,

SReifbrod, BWacken beffelboen an ®eievtagen u, f. w., f. Brob

eferbriice, Griffaung ber neuen grofien, JE 32, &, 65.



	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Uebersicht der 1841 erlassenen Verordnungen und Bekanntmachungen.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	[Verordnungen und Proclame]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104

	Alphabetisches Register für 1841.
	Seite 105
	Seite 106


